
Den Jahrmarkt der Beteiligung und den KiezErleben-
Tag feierte das Jugendamt am Gemeinschaftshaus 
mit einer Feuershow als Höhepunkt .    Seite 06
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Jahrmarkt... 
...der Beteiligung und ein 

Tag der offenen Tür wurden 
gemeinsam im Gemein-

schaftshaus gefeiert. Und 
am Ende gab es eine bunte 

Feuershow. 
Seite 06 & Titel
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650 Jahre alt... 
...wird Lichtenrade in diesem 
Jahr. Das gilt es zu würdigen. 
Zahlreiche Aktionen sind ge-
plant und im Magazin wird die 
Geschichte beleuchtet. 
Seite 04 

Erfolgreich... 
...verlief auch in diesem Jahr 
der Lichtenrader Lichter-
markt. Bei gutem Wetter war 
der Andrang groß, zum Teil 
zu groß.  
Seite 08 
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Eigentlich ist ja meine Devise, das 
Leben und sich selbst nicht zu 
ernst zu nehmen, aber das fällt zu-
nehmend schwer. 
Denn in der heutigen Zeit will 
man ernst genommen werden, im-
mer und zu jeder Zeit. Kleine Fett-
näpfchen, in die man schon mal 
trat und mit lachendem Auge ab-
wischte - das war mal, heute wird 
darüber eine Tat weltpolitischer 
Bedeutung gemacht. 
Und wenn es dann noch gegen den 
allgemeinen Trend geht, ganz 
schlimm. Heute outet man sich 
nicht mehr als schwul, lesbisch 
oder divers, heute muss man sich 
outen, wenn man stinknormal he-
tero ist, wobei da schon wieder das 
Fettnäpfchen lauert mit dem, was 
ich normal bezeichnete, denn das 
bedeutet ja, alles andere sei nicht 
normal und damit habe ich mich 
schon wieder als Überbleibsel aus 
vergangenen Zeiten eingeortet. 
Das war gar nicht so gemeint, mir 
fiel nur nichts anderes ein, um 
‘normal’ zu umgehen. Man könnte 
ja mit der Statistik kommen, also 
der Bevölkerungsgruppe zugehö-
rig, die die deutliche Mehrheit  der 
Bevölkerung stellt. Vielleicht wäre 
es gut, hier ein ‘noch’ zu ergänzen. 
Ich tappe auch regelmäßig in die 
Indianer- oder Eskimofalle, weil 
mir Begriffe wie Mitglied*in der 
indigenen Bevölkerung einfach zu 
umständlich ist. Und da ich schon 
als Kind mich immer auf die Seite 
der Indianer gegen die Cowboys 
geschlagen habe, kann ich guten 
Gewissens sagen, das ist nicht be-
leidigend gemeint. 
Ebenso wie es nicht beleidigend 
ist, wenn ich jemanden frage, wo er 
denn herkomme, weil er anders als 
die Mehrheit der Bevölkerung aus-
sieht oder spricht. 
Ich bin ja durchaus Journalist ge-
worden, weil ich neugierig bin. 
Und wenn jemand einen deutlich 
rheinischen Dialekt hat, will ich 
wissen, Köln oder Düsseldorf. Und 
da ich viele Jahre im östlichen 
Ruhrgebiet gelebt habe, erkenne 
ich Leute sofort an ihrer Klangfar-
be und frage sofort „na, woher 
kommen wir denn? - Ging früher 
auch umgekehrt. Im Ruhrgebiet 

erkannte ich Berliner oder Märker 
auch ohne deutlichen Dialekt an 
der Klangfarbe ihrer Aussprache. 
Wenn ich mit meiner neugierigen 
Frage also irgendjemand beleidigt 
haben sollte, dann soll er das für 
sich behalten, ich werde mich 
nicht entschuldigen. Meine Fami-
lie ist ein Konglomerat aus Thürin-
gen, Pommern und Berlin und 
wenn es jemand wissen will, dann 
nur los, ich nehme mich nicht so 
ernst und ob mich jemand beleidi-
gen will, erkenne ich auch an ande-
ren Sachen. 
Das Ganze könnte einfach nur dar-
an liegen, dass sich alle heute viel 
zu wichtig nehmen, sich die Haare 
blau färben, völligen Unsinn erzäh-
len, aber glauben, sie können die 
Welt retten. 
Das scheidet für mich aus, ich 
könnte höchstens die Stirn blau 
färben mangels Haaren, aber das 
sähe dann doch ulkig aus und wür-
de vielleicht manch einen zu der 
Frage provozieren: Woher kommst 
du denn?- und dann könnte ich 
womöglich beleidigt sein. 
Was einen dabei am meisten auf-
regt ist die völlige Gewissheit, mit 
der jeder seine Thesen in die Welt 
setzt, ob Corona (ich verspreche 
das ist das einzige Mal, dass ich 
heute dieses Wort benutze), Klima 
oder sonst einen Weltverlauf. Jeder 
versteht alles, nur ich, ich verstehe 
nichts mehr oder weniger. 
Jedes Jahr wird ein Wort als Wort 
des Jahres gekürt. Nachdem ich 
kürzlich noch für verantwortungs-
los war, bis ich  jetzt für „vermut-
lich“. 
Das Wort prägt die moderne Welt, 
vermutlich waren 80 oder 70 oder 
90 Prozent geimpft, vermutlich 
sind die Wahlen so oder ähnlich 
ausgegangen wie sie sind, vermut-
lich sind wir auf dem richtigen 
Weg in die Zukunft, vermutlich 
wird uns irgendwann der Strom 
ausgehen. Vermutlich würde ein 
Tempolimit auf der Autobahn 
Tonnen von CO2 einsparen und 
Unfallzahlen reduzieren, obwohl 
das Durchschnittstempo sowieso 
bei knapp über 100 liegt und die 
Unfälle auf Autobahnen meist in 
Baustellen oder Nebelbänken pas-

sieren. Vermutlich ist das neue 
Wissen. Und wenn es partout bei 
vermutlich bleibt, greift man auf 
Umfragen zurück, die einem ver-
mutlich Recht geben. Notfalls ma-
chen wir es wie die Österreicher. 
Wir kaufen den Mist gleich kom-
plett ein, das spart viel Geld und 
CO2 bei der Erstellung, weil die 
Arbeit von einem alleine am Com-
puter erledigt werden kann. 
Vermutlich macht zum Jahres-
wechsel ein jeder einen Plan für die 
nächsten Wochen, vermutlich hält 
man die sowieso nicht ein, ob mehr 
Sport, abnehmen mit dem Rau-
chen aufhören oder was auch sonst 
so in unseren Hirnen herumge-
istert, machen Sie es nur, aber ver-
mutlich bringt es mittelfristig 
nichts. 
Ich könnte mir natürlich auch vor-
nehmen, weniger Fehler zu ma-
chen, bei Rätseln oder allgemeiner 
Rechtschreibung, aber vermutlich 
wird das auch nichts bringen, denn 
es gibt eine fundierte Untersu-
chung, die geklärt hat, dass ich da 
gar nichts für kann. Denn vermut-
lich bin ich nur einem hybriden - 
was immer das ist - Angriff der 
Russen aufgesessen, die sich mit ih-
ren Tausenden von Agenten bei 
mir eingehackt haben. 
Dabei ist längst bewiesen, dass wir 
keinen Russen brauchen, um uns 
selbst fertig zu machen, das kön-
nen wir vermutlich ganz allein, 
und wenn nicht, wir arbeiten dran 
vermutet 
Ihr 
Gerd Bartholomäus,  
der verspricht (oder droht), dass er  
vermutlich hier auch weiter schrei-
ben wird, ohne genau zu wissen, 
was richtig ist, es wird vermutlich 
schon stimmen. 

Vermutlich

Die Sparmaßnahmen des Senats, 
der in den kommenden Jahren 
drei Milliarden Euro weniger aus-
geben kann als ursprünglich vor-
gesehen, betreffen auch Projekte 
in Tempelhof-Schöneberg: So 
wurde beispielsweise die Sanie-
rung von Radwegen auf dem 
Tempelhofer Damm auf unbe-
stimmte Zeit verschoben.  
Für rund zwei Millionen Euro 
sollten von Platz der Luftbrücke 
bis kurz hinter die Autobahnauf-
fahrt/Borussiastraße die bisher 
schmalen und holprigen Wege 
ausgebessert und verbreitert wer-
den. Dazu hatten die Berliner 
Wasserbetriebe (BWB) bei einem 
privaten Planungsbüro eine 
Machbarkeitsstudie mit dem Ti-
tel „Möglichkeiten zur Verbesse-
rung der Verkehrsverhältnisse für 
Fußgänger, Radfahrer und des 
motorisierten Individualver-
kehrs“  in Auftrag gegeben. Diese 
Studie verschwand nun in der 
Schublade. 
In den kommenden Jahren wol-
len die Wasserbetriebe dagegen 
alle Rohre unter dem Tempelho-
fer Damm erneuern. Auch dieses 
Groprojekt verzögert sich seit 
Jahren immer weiter. Zuletzt war 
2025 als neuer Termin für den 
Baubeginn genannt worden.  MB 

Kurz-Info

Radwege nicht 
ausgebaut

Tempelhof
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Lichtenrade

650 Jahre Lichtenrade - Teil 1: Die 
Entstehung des Ortsteils Lichtenrade
2025 wird der Ortsteil Lich-
tenrade 650 Jahre, was das 
ganze Jahr über mit vielen 
verschiedenen Aktionen ge-
feiert werden soll. Grund ge-
nug in 12 Ausgaben des Ma-
gazins die Geschichte Lich-
tenrades einmal näher zu 
hinterfragen.  
 
Zwischen den Hochebenen des 
Barnim und des Teltows befanden 
sich mittelalterliche Handelswege, 
die auf die 1237 gegründete Dop-
pelstadt Berlin-Cölln zuliefen. An 
diesen Handelswegen entstanden 
Dörfer. Im Zuge der groß angeleg-
ten Besiedlungen auf dem Gebiet 
des Teltows bildeten sich auch die 
vier Ortsteile von Tempelhof. Im 
Gegensatz zu den Dörfern Tempel-
hof, Mariendorf und Marienfelde, 
die von den Tempelrittern gegrün-
det wurden, erfolgte die Gründung 
Lichtenrodes (aus der Tätigkeit ei-
ne Lichtung zu roden, entwickelte 
sich im Laufe der sprachlichen Ver-
änderungen, Lichtenrade) wahr-
scheinlich durch flämische und 
niederländische Siedler um 1250.  
Erste Erwähnung fand „Lichtenro-
de“ 1375 im Landbuch Kaiser Karl 
IV. 
Kaiser Karl IV. aus dem Hause der 
Luxemburger wurde 1316 in Prag 
geboren und war römisch-deut-
scher Kaiser (1355–1378). 1371 
kam es zum Krieg mit Otto V. (der 
Faule) Markgraf von Brandenburg 
(1364/1365–1373) aus dem 
Adelsgeschlecht der Wittelsbacher. 
Am 15. August 1373 schlossen der 
siegreiche Luxemburger Karl IV. 
und der unterlegene Wittelsbacher 
Otto V. den Vertrag von Fürsten-
walde, in dem Kaiser Karl IV. die 
Mark Brandenburg überschrieben 
bekam und Tangermünde zu seiner 
Residenz ausbaute.  
Als erste Handlung ließ er sein 
Land vermessen und hielt die Da-
ten 1375 im Landbuch Kaiser Karl 

IV. fest. Das Landbuch kann 
durchaus als Vorläufer des heutigen 
Grundbuchs gesehen werden, da 
u.a. die Absteckung der Grenzfest-
legung der Dörfer und die Vertei-
lung von Besitz und Rechten fest-
gehalten wurden. Zudem zählt es 
zu den bedeuteten statistischen Er-
fassungen des Mittelalters.            
So wurden die Ländereien in Hu-
fen aufgeteilt. Lichtenrade erhielt 

etwa 67 Bauernhufen und war zu 
damaligen Verhältnissen ein großes 
Dorf unter den 133 Teltowdörfern 
zu denen Lichtenrade gehörte. Da 
die Größe der Hufe von Dorf zu 
Dorf allerdings variierte, kann man 
die Fläche nicht mehr eindeutig 
feststellen. (Eine Hufe entsprach 
einer Fläche zwischen 30 bis 60 
Morgen, 1 Morgen = 2500 m2.)  
Die Dörfer in Brandenburg, so 
auch Lichtenrade, wurden meist 
als Angerdörfer angelegt. Das 
heißt, die Anordnung des Ortes er-
folgte um einen Pfuhl (Teich) her-
um. Die Fahrwege verliefen vom 
Ortseingang rechts und links um 
den Teich herum und führten am 
Ortsausgang wieder zusammen. 
Dementsprechend auch die Lage 

der Bauernhäuser. Eine aus Feld-
steinen gebaute Kirche befand sich 
in jedem Dorf. In Lichtenrade 
wird diese erstmals um die erste 
Hälfte des 14. Jahrhunderts er-
wähnt. Die Rechte von Abgaben 
des Dorfes Lichtenrade wechselten 
im Laufe der Jahre oft. Das Land-

Karte Teltowplatte.       Bild: Wikipedis/Grabenstedt

1. Kaiser Karl IV Denkmal in Tan-
germünde.

Kind durch 
Böller verletzt

Lichtenrade

Kurz-Info

Silvester ist noch einige Tage weg, 
doch schon hört man an allen 
Ecken das Böllern. Mitunter mit 
dramatischen Folgen. 
So verletzte sich am Abend des 27. 
Novembers ein Kind in Lichten-
rade beim Zünden eines Böllers. 
Der Zwölfjährige zündete den of-
fenbar selbstgebauten Sprengkör-
per gegen 19.20 Uhr und filmte 
sich dabei mit einem Handy. Der 
Böller explodierte in der Hand des 
Jungen, die dabei irreparabel ver-
letzt wurde.  
Nachbarn leisteten am Ort Erste 
Hilfe. Ein Rettungshubschrauber 
brachte das verletzte Kind an-
schließend in ein Krankenhaus, 
wo es stationär behandelt wird. 
Bei einer von den Eltern des Jun-
gen freiwillig gestatteten Woh-
nungsdurchsuchung stellten die 
Einsatzkräfte im Kinderzimmer 
weitere pyrotechnische Gegen-
stände sicher; auch das Handy des 
Zwölfjährigen wurde beschlag-
nahmt. Ein Kriseninterventions-
team betreute die Angehörigen. 
Ein Polizeibeamter stand derart 
unter dem Eindruck des Gesche-
hens, dass er seinen Dienst been-
den musste. Er wurde vom 
Einsatznachsorgeteam der Polizei 
Berlin betreut. Die Ermittlungen 
dauern an.  
Die Polizei Berlin warnt:  
• Vorsicht im Umgang mit Feuer-
werkskörpern!  
• Pyrotechnik darf nur im Freien 
und fernab von Menschenmengen 
gezündet werden. Nicht geprüftes 
und somit nicht zugelassenes Feu-
erwerk ist in Deutschland verbo-
ten. Dessen Besitz, Weitergabe 
und Abbrennen sind gemäß 
Sprengstoffgesetz strafbar.  
• Es dürfen ausschließlich von der 
Bundesanstalt für Materialfor-
schung und -prüfung geprüfte 
Feuerwerkskörper gemäß den An-
weisungen verwendet werden.  
• Zugelassenes Feuerwerk erkennt 
man an dem CE-Zeichen und 
einem Zulassungszeichen. Neben 
dem CE-Zeichen muss eine vier-
stellige Zahl stehen, z.B. CE0598. 
Ein Beispiel für ein Zulassungszei-
chen wäre 0589 –F2 – 1234. In 
der Mitte des Zulassungszeichens 
steht F2. Das ist das Zeichen für 
die Feuerwerkskategorie F2. Pri-
vatpersonen dürfen in Deutsch-
land nur Feuerwerk der 
Kategorien F1 und F2 erwerben. 
Feuerwerk der Kategorie F3 und 
F4 dürfen nur Personen mit be-
hördlicher Erlaubnis besitzen und 
verwenden.  

Spanischer Mantel oder Schandmantel 18. Jahrhundert Museum Ravensburg (Bild links). Straßenschild im 
Domstift in Lichtenrade (Bild rechts).
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BYONIK® Produkte

Krusauer Straße 107
12305 Berlin-Lichtenrade 

Ich wünsche Ihnen ein 
besinnliches Weihnachtsfest

www.time-to-relax-berlin.de                                Parkplätze direkt vor der Tür

buch von 1375 nennt als Grund-
herrn des Dorfes einen Johannes 
von Wulkow. Im Jahre 1475 be-
lehnte der damalige Kurfürst Al-
brecht Achilles den Cöllner Bürger 
Bartholomäus Schaum mit Lich-
tenrade. Durch familiäre Ausein-
andersetzungen wurde Lichtenra-
de 1515 zu zwei Dritteln an den 
Erasmusstift in Cölln (Doppel-
stadt Berlin-Cölln) verkauft. Im 
Jahre 1685 erfolgt durch die Nach-
fahren der Verkauf des letzten 
Drittels Lichtenrades an das kur-
fürstliche Domkapitel. Dieser war 
nun alleiniger Besitzer. Mit den 
Rechten am Dorf erfolgte eine 
strenge Dorfordnung durch das 
Domkapitel für Lichtenrade, das 
bis etwa 1872 galt. Zeugnis aus 
dieser Zeit ist heute noch die Stra-
ße „Im Domstift“. Karten- und 
Würfelspiele wurden im Dorfkrug 
verboten. Der Krug musste im 

Sommer um 9.00 Uhr und im 
Winter um 8.00 Uhr abends 
schließen. Hielt man sich nicht an 
diese Vorschriften, wurden bei ent-
sprechenden Vergehen sogenannte 
Schandstrafen, der Schandmantel 
oder auch Spanische Mantel zur 
Abschreckung angewendet. Dabei 
ging es um die öffentliche Bloßstel-
lung der Verurteilten. Diese Tonne 
musste auf einer festgelegten 
Route und unter Bewachung durch 
das Dorf getragen werden. Die 
Einwohnerzahl belief sich zu die-
sem Zeitpunkt unter 100 Perso-
nen. Schuld daran u.a. die Zusam-
mensetzung des Bodens auf der 
Teltowplatte, die nach starken Re-
genfällen das Wasser nicht aufneh-
men konnte…        Wird fortgesetzt  
 

Ortsteil Chronistin  
Marina Heimann 

Mit der erneuten Auszeichnung 
setzt der Bezirk ein starkes Zei-
chen für Nachhaltigkeit. Die 
Würdigung honoriert das seit 
acht Jahren anhaltende Engage-
ment des Bezirks und wird vom 
Verein Fairtrade Deutschland ver-
liehen. Die Urkunde konnte Be-
zirksbürgermeister Jörn Oltmann 
auf der diesjährigen Messe „Ba-
zaar Berlin“ entgegennehmen. 
„Die Wiederauszeichnung von 
Tempelhof-Schöneberg als Fair-
trade Town ist ein großartiger Er-
folg für unseren Bezirk und zeigt, 
dass wir gemeinsam auf dem rich-
tigen Weg sind. Fairtrade und 
Nachhaltigkeit sind keine bloßen 
Schlagworte für uns, sondern ge-
lebte Werte, die wir fest in unserer 
täglichen Arbeit und in unseren 
Gemeinschaftsprojekten veran-

kern. Mit Initiativen wie dem 
Green Buddy Award und der 
Nachhaltigkeitscharta Grüner 
Hirsch setzen wir klare Zeichen 
für eine faire und nachhaltige Zu-
kunft. Ich danke allen, die mit ih-
rem Engagement dazu beigetra-
gen haben, dass wir diesen Titel 
erneut tragen dürfen“, so der Be-
zirksbürgermeister. 
Schulen, Kirchengemeinden, Un-
ternehmen und Vereine haben 
sich zusammengeschlossen, um 
den Gedanken des fairen Handels 
und der Nachhaltigkeit im Alltag 
zu verankern. Dank dieser ge-
meinsamen Anstrengungen 
konnte Tempelhof-Schöneberg 
den Titel erfolgreich verteidigen 
und wird auch in Zukunft als 
Vorreiter für fairen Handel in 
Berlin auftreten.                   M.H. 

Tempelhof-Schöneberg

Bezirk wurde erneut als  
Fairtrade-Town gewürdigt 

Bezirksbürgermeister Jörn Oltmann vertrat Tempelhof-Schöneberg auf 
der diesjährigen Messe „Bazaar Berlin“ und nahm die Auszeichnung als 
Fairtrade Town zusammen mit den Vertreterinnen der anderen Bezirke  
entgegen.                     Foto: Messe Berlin GmbH
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Zurück zu den 
Wurzeln

Am 27. November veranstal-
tete das Jugendamt Tempel-
hof-Schöneberg den „Jahr-
markt der Beteiligung" und 
den „KiezErleben: Tag der of-
fenen Tür“ im Gemein-
schaftshaus Lichtenrade.  
 
Am Vormittag tauschten sich beim 
„Jahrmarkt der Beteiligung“ Fach-
kräfte aus der Kinder-, Jugend- und 
Familienarbeit über Beteiligungs-
möglichkeiten für Kinder, Jugend-
liche, Familien und Nachbarn in 
den Stadtteilen Lichtenrade und 
Marienfelde aus.  
Im Anschluss fand ab 15 Uhr ein 
„KiezErleben: Tag der offenen 
Tür“ statt, bei dem sich Interessier-
te über die Angebote der Einrich-
tungen, Projekte und Träger in den 
Bezirksregionen Marienfelde und 
Lichtenrade informieren konnten. 
Einrichtungen aus der Nachbar-
schaft, vom Familienzentrum über 
die Jugendfreizeiteinrichtung und 
das Kindermuseum bis hin zum 
Nachbarschaftszentrum und  
Stadtteilzentrum präsentierten 
sich mit tollen Angeboten und In-
formationen. 

Insbesondere nahmen Lichtenra-
der Familien die Angebote im Ge-
meinschaftshaus wahr. Nicht nur 
um sich zu informieren, sondern 
auch um Spaß zu haben und davon 
gab es für jede Altersgruppe eini-
ges. Im Haupthaus spielte in der 1. 
Etage beispielsweise das Mitmach-
Musik-Theater „Theater aus dem 
Koffer“, das insbesondere die klei-
nen Besucher begeisterte. Auch die 
Holzwerkstatt mit Olli war geöff-
net. Die offene Holzwerkstatt ist 
nach wie vor immer montags und 
dienstags in der Zeit von 15.00 bis 
18.00 Uhr geöffnet und lädt inter-
essierte Kinder hier kostenlos mit 
Olli zum Werken ein. Im Musik-
keller am Eingang Barnetstraße, 
ein Treffpunkt und musikalischer 
Begegnungsort für Kinder und Ju-
gendliche im Alter von 12 bis 21 
Jahren gab es neben Informationen 
und frischem Popcorn auch eine 
Bandprobe. 
Im Eingangsbereich konnten sich 
Kinder und Jugendliche im Sieb-
druck ausprobieren, dass vom Kin-
der- und Jugendhaus der Evangeli-
schen Kirche in der Nahariyastraße 
mit Kerstin und Martin angeboten 

wurde.  
Im großen Saal befanden sich jede 
Menge Mitmachangebote für alle 
Altersgruppen. Verschiedene Ba-
stelangebote vom Café am Dorf-
teich ein Safe-Space Kiez Quiz & 
Spielespass und Informationsstän-
de, an denen sich die einzelnen In-
stitutionen vorstellten.  
Das Highlight der Veranstaltung 
fand am Ende draußen vorm Ge-
meinschaftshaus, Eingang Barnet-
straße statt. Eine Feuershow der 
„MysticFire Feuergruppe aus Mari-
enfelde, wo Jugendliche Techniken 
der Feuerartistik erlernen und eige-
ner Feuershows konzipieren. 
Bei so vielen Informationen und 
Angeboten in Lichtenrade fällt die 
Übersicht schwer, deshalb gibt es 
jetzt von „KiezErleben“ eine digi-
tale Übersicht über Angebote, Ter-
mine und wichtigen Kontaktadres-
sen in Lichtenrade, die es sich 
lohnt, einmal etwas genauer anzu-
sehen.  
https://padlet.com/kiezerleben-
lichtenrade/KiezErleben_Lichten-
rade 

M. Heimann 

Lichtenrade/Titel

Ein Tag - zwei Veranstaltungen:  
Fachtag Jahrmarkt und KiezErleben 

Holzwerkstatt mit Olli Mitmach Theater aus dem Koffer

Highlight der Veranstaltung fand am Ende draußen vorm Gemeinschaftshaus, Eingang Barnetstraße statt. Eine 
Feuershow der „MysticFire Feuergruppe aus Marienfelde.       Fotos: Heimann

„Zurück zu den Wurzeln“ heißt 
die neueste Ausstellung der 
Künstlerin Mattiesson in ihrer 
Galerie in Großziethen. 
In ihren Natur- Ölbildern ver-
eint Mattiesson Realität mit sur-
realen Elementen und lädt dazu 
ein, auf eine träumerische Ent-
deckungsreise zu gehen. Jedes ih-
rer Kunstwerke erzählt eine in-
dividuelle Geschichte und spie-
gelt die melancholischen Facet-
ten ihrer Seele wider. 
Sie lädt den Betrachtern ein, ein 
Stück eigene Kindheitserinne-
rung wach zurütteln 
Die Natur liegt ihr besonders am 
Herzen; sie strebt danach, deren 
Pracht und Geheimnisse in ih-
ren Bildern zum Ausdruck zu 
bringen. 
Zudem möchten die Künstlerin 
Alwin vorstellen, einen kleinen 
Freund, der in ihren Erzählun-
gen und in ihren Bildern  aufre-
gende Abenteuer erlebt.  
Diese Geschichten sind nicht 
nur für Kinder ein Genuss, son-
dern auch für Erwachsene, die 
eine nostalgische Reise in ihre ei-
gene Kindheit antreten möch-
ten. Lassen Sie sich verzaubern! 
Die Künstlerin lädt jeden zwei-
ten Sonntag im Monat zu einer 
Art Break ein, bei der sie aus-
führlich über einige ihrer Bilder 
spricht und aus ihrem Buch der 
Guten Nacht Geschichten liest. 

Ausstellung 
„Zurück zu den Wurzeln“  

bis 15. Juni 2025 
Gemäldegalerie und Café 

Kunsthof Mattiesson 
Alt Großziethen 94 

12529 Schönefeld-Großziethen 
0174 184 18 60 

Mi - So von 13 - 18 Uhr 
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kerstin.laue-heisig@hukvm.de

fdetlef..gardain@hukvm.de

Töpchiner Weg 130 A
12309 Berlin

rNahariyastr.. 12
12309 Berlin

TTeel. 030 74206291

TTeel. 030 94882361

VVeertrauensmann
Detlef Gardain

Schloss Britz

Shakespeare Company  
lädt zum Wintermärchen  
Die Kulturstiftung Schloss 
Britz und die Shakespeare 
Company Berlin laden zum 
10-jährigen Jubiläum von 
„Das Wintermärchen!“ ein,  
William Shakespeares komö-
diantische Romanze mit Mu-
sik, meisterhaft gespielt von 
der Shakespeare Company 
Berlin. 
 
Ein eifersüchtiger König verstößt 
seine schwangere Gattin, verbannt 
die neu geborene Tochter und die 
Mutter bricht wie tot zusammen. 
Jahre später begegnen sich Vater 
und Tochter, die Mutter wird le-
bendig, der Gatte bereut und alle 
finden zueinander. 
In seinem versöhnlichen und ge-
haltvollen Spätwerk variiert Shake-
speare auf beeindruckende Weise 
gleich mehrere seiner großen The-
men, Rivalität und Eifersucht, Tat-
kraft und Intrige, junge Liebe und 
späte Erkenntnis zu einer bewegen-
den Familiengeschichte über Ver-
blendung, Verirrung und Versöh-
nung.  
Die märchenhaften Elemente setzt 
die Inszenierung mit lebensnahen 
Puppen um, die von den Schau-
spielern gespielt und gesprochen 
werden, während die dramatischen 
Szenen uns als höchst emotionales 
Kammerspiel vor Augen führen, 
dass Eifersucht und Machtmiss-
brauch zeitlose Phänomene sind, 
die nur durch menschliche Ent-
wicklung transformiert und aufge-
löst werden können.  
Das wandelbare, raffiniert einge-
setzte Bühnenbild lädt das Publi-
kum zur Fantasiereise und zum 

Eintauchen in verschiedene Wel-
ten ein, die Shakespeare auch hier 
wieder kunstvoll miteinander ver-
woben hat: Die Königreiche Sizi-
lien und Böhmen, die sich trotz 
jahrelanger Freundschaft ihrer Po-
tentaten plötzlich zerstreiten, ste-
hen symbolisch für den Unfrieden 
in der Welt, der entstehen kann, 
wenn nur zwei Machthaber sich 
entzweien und die Folgegeneratio-
nen zwingen wollen, ihren Hass zu 
teilen. 
Mit vier Schauspielern in verschie-
denen Rollen, Puppenspiel und 
Live-Musik wird das Wintermär-
chen zu einer feinen, psycholo-
gisch genauen und dennoch in den 
theatralen Mitteln spektakulären 
Inszenierung. 
Mit: Katharina Kwaschik - Her-
mione, Perdita, Archidamus; Jo-
hanna-Julia Spitzer - Paulina, Ca-
millo, Hansdampf; Nico Selbach - 
Leontes, Schäfer, Autolycus und  
Thilo Herrmann - Polixenes, Flori-
sel, Antigonus. 
Spieldauer: ca. 2 Stunden 
Eintrittskarten zum Preis von 26 
Euro (ermäßigt 20 Euro) sind on-
line oder im Vorverkauf im Schloss 
Britz, Alt-Britz 73, 12359 Berlin, 
Tel. 6097923-0 und - soweit noch 
vorhanden - an der Abendkasse er-
hältlich. 

Das Wintermärchen 
Shakespeare Company Berlin 

4. Jan., 19.00-22.00 Uhr 
5. Jan., 16.00-18.00 Uhr 

 
Kulturstall auf dem Gutshof 

lt-Britz 73, 12359 Berlin 
Tel: 030 / 609 79 23-0 

www.schlossbritz.de

Die Shakespeare-Company lädt zur komödiantischen Romanze. Das Win-
termärchen ins Schloss Britz.
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Zum 46. Mal veranstaltete das Be-
zirksamt Tempelhof-Schöneberg 
am 1. Adventssonntag wieder den 
traditionellen Lichtenrader Lich-
termarkt. Rund um den Dorfteich 
am historischen Dorfanger ließen 
sich die vielen Gäste vom Lichter-
glanz in weihnachtlicher Atmo-
sphäre verzaubern! Rund 100 Ver-
eine, gemeinnützige Organisatio-
nen und Privatpersonen präsen-
tierten ihre Angebote an den Stän-
den und leiteten somit die Ad-
ventszeit in Tempelhof-Schöne-
berg ein.  
Bezirksbürgermeister Jörn Olt-
mann: „Der Lichtenrader Lichter-
markt ist nicht nur ein Weih-
nachtsmarkt. Er ist ein Symbol für 
das Engagement in unserem Be-
zirk. Mit großer Freude unterstüt-
zen wir die vielen ehrenamtlich En-
gagierten dabei, für ihre Anliegen 
zu werben und sich für wichtige 
Projekte einzusetzen.“  
Die Angebote auf dem Lichter-
markt sind nicht kommerziell. Die 
Ausstellenden spenden ihre Ge-
winne an gemeinnützige Projekte. 
So wurden wieder kunsthandwerk-
liche Arbeiten beispielsweise aus 
Holz, Keramik, Wolle und Metall 
angeboten. Für das leibliche Wohl 
gab es allerlei Köstlichkeiten vom 

Grill, vom THW, die legendäre 
Erbsensuppe sowie Kuchen und 
süße Leckereien. Heiße Getränke 
wie Kaffee, Glühwein in allen Va-
rianten und Kinderpunsch gehö-
ren selbstverständlich zum Weih-
nachtsmarkt und wurden bei nied-
rigen Temperaturen sehr gern an-
genommen.        

Allerdings waren die in diesem 
Jahr erstmals aufgestellten nicht 
abschließbaren Ökotoiletten den 
Ansturm der Besucher bei Weitem 
nicht gewachsen und sorgten für 
reichlich Gesprächsstoff und Är-
ger, da sie bereits in den Mittags-
stunden total verschmutzt waren. 
                                                       M.H. 

Lichtenrade

Der 46. Lichtenrader Lichtermarkt 
war auch wieder ein voller Erfolg 

Mehr als gut besucht war der diesjährige Lichtenrader Lichtermarkt.     Fotos: Heimann 

Rund 100 Vereine, gemeinnützige Organisationen und Privatpersonen 
präsentierten ihre Angebote an den Ständen

Kurz-Info

Dancing  
into Future!

ufaFabrik

Die ufaFabrik feiert mit Freunden 
Silvester und bietet zum Jahres-
wechsel ein musikalisches Feuer-
werk, Motto: „Dancing into Futu-
re“. Es gibt Theater, Samba Percus-
sion und einen DJ. Es wird gelacht. 
Es wird bunt. Es wird getanzt. 
Ab 21 Uhr öffnet die Fabrik die 
Türen, dann sind Bar mit Geträn-
ken und Sekt Bar geöffnet. 
Das Restaurant Rudi und Rosa 
sorgt für Silvester Snacks für den 
kleinen Hunger 
Ab 22 Uhr beginnt das Programm 
und führt mit Theater - Samba - 
Disco durch den Abend. Der 
Theatersaal ist teilbestuhlt. Sitzge-
legenheiten gibt es verteilt im Ver-
anstaltungsbereich.  
Zum Programm gehören: 
- Drifting Underground Kollektiv 
spielt „Rendezvous For Two“  
- Eine Adaption von Dinner For 
One 
- Terra Brasilis  
- Samba Percussion Band 
- DJ Meiokylu mit 90er, Hip-Hop, 
brasilianischer Electro-Pop, Sam-
ba, Afro-Beats, Dubstep und vieles 
mehr; Egal ob soulige Grooves 
oder Partybangers, mit ihm wird es 
nicht langweilig. Vorverkauf: 25 €, 
Abendkasse: 30 €. 
Silvesterparty ufaFabrik 

Di. 31. Dezember, 22-03.00 Uhr 
Theatersaal  ufaFabrik,  

Viktoriastr. 10-18,  
12105 Berlin Tempelhof 

Tel. (030 )755 030  
www.ufaFabrik.de
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Zur Glosse in der Ausgabe 12 er-
reichte uns folgender Leserbrief: 
 Hier meine Anmerkung zu einem 
ganz kleinen Teil Ihres Beitrags: 
Schadstoffminimierung durch 
Tempo 30 anstatt 50 in Städten 
oder gar Fahrverbot wie im von Ih-
nen zitierten Beispiel. 
Es ist mir bis heute - seit Jahrzehn-
ten recherchiert -  keine  b e l a s t b 
a r e Studie bekannt geworden, in 
der ein messbarer Effekt bezüglich 
der Schadstoffemissionen nachge-
wiesen werden konnte. Logisch: 
Was immer auch von renommier-
ten Wissenschaftlern vergessen 
wird: Schadstoff- und Lärmemissi-
on verlängert sich bei 30 anstatt 50 
über die Zeit um das 1,67-fache! 
Das kann eine vielleicht etwas ge-
ringere Motordrehzahl nicht auf-

fangen! Mathe und Physik 5./6. 
Schulklasse! 
Dabei völlig unbestritten: Die „30“ 
für die ganz Jungen und die Älte-
ren in unserer Gesellschaft sind - 
wo sie angebracht sind und auch 
nachhaltig kontrolliert werden - 
ein Segen. 
Ich habe übrigens seit einem hal-
ben Jahr einen ganz kleinen Elek-
trostromer. Nicht aus Überzeu-
gung, sondern weil er ein Schnäpp-
chen war. Spart uns im Jahr anstatt 
zwei Autos nun ca. 2000 Euro. 
Aber was bringt’s? Eigentlich nur 
etwas für die Erben. Aber wir gön-
nen es ihnen, sie sind wohl die letz-
ten, die so komfortabel demnächst 
in die Mitte des Lebens entlassen 
werden. Weiter so... 
, Wolfgang Erfurth, per email 

Zu den Preissteigerungen in letzter 
Zeit erreichte uns folgende Anmer-
kung: 
Ich möchte mich einmal mit einem 
kleinen Plädoyer an die Vernunft 
des Einzelhandels im allgemeinen 
richten und die Frage aufwerfen, 
weshalb de facto jedes Geschäft 
meint, die Preise so heftig anziehen 
zu müssen, wie dies momentan ge-
schieht.  
Aufgefallen ist mir dies in extremer 
Form beim alljährlichen Kauf des 
Weihnachtsbaumes im Baumarkt 
meines Vertrauens (bis jetzt). 
Denn davon hat er dieses Jahr eini-
ges verspielt.  
Weshalb? Ganz einfach: Weil man 
plötzlich der Meinung war, man 
müsse künstlich auch ganz kräftig 
mitdrehen, an der Inflations-
schraube. Ein Baum (Nordmann-
tanne/ mittlerer Größe) kostete 
Jahr für Jahr zuverlässig 20 Euro. 

Dieses Jahr im Schnitt 50 Prozent 
mehr. Sparen lässt sich nur noch 
wenn man auf Fichte oder Kiefer 
umsteigt. Aber verschlechtern 
möchte man sich ja wiederum auch 
nicht. Wollen Händler mit der 
Verteuerung andere im Jahr ge-
machte Verluste evtl. mit aller 
Macht ausgleichen? Es liegt 
schließlich kein übertrieben trok-
kenes Jahr hinter uns, was höhere 
Bewässerungskosten rechtfertigen 
würde. Und ein Mehr an Personal 
war auch nicht in Sicht.  
Meine Hoffnung für 2025 ist dass 
nicht jeder Betrieb und Einzel-
händler neue Argumente für eine 
Teuerung aus dem Hut zaubert 
und der Euro somit auch wieder 
einmal etwas Wert wird. In diesem 
Sinne wünsche ich allen ein glück-
liches, gesundes und hoffentlich 
auch günstigeres Jahr 2025.  
Ullrich Herzau, Tempelhof.

Zur Verwahrlosung des Bahnhofes 
Tempelhof erreichte uns folgender 
Leserbrief: 
Ja, es ist schlimm auf diesem Bahn-
hof. Obdachlose liegen auf dem 
Weg von der U- zur S-Bahn. 
Einige von denen sitzen bettelnd 
auf den Treppe. Andere laufen ver-
wirrt auf dem S-Bahnsteig rum 
und betteln auch. Dort wo sie hau-
sen liegen Müll und Essensreste. 
Weit und breit keine Polizei und 
kein Sicherheitsdienst von der 

Bahn. Man muss schon ein abge-
härteter Berliner sein, um das je-
den Tag zu ertragen. 
Es ist ja richtig, dass die CDU-
Fraktion verlangt, dass sich dort 
was ändern muss. Aber was und 
wie. Dazu schreiben sie nichts. Das 
hätte mich ja mal interessiert. 
Wir wollen eine saubere Stadt oh-
ne Rumlungerer und Bettler. Das 
gilt es zu organisieren. Bitte jetzt, 
lieber Senat!       Wolfgang Schlenzig 

Berlin-Mariendorf 

Leserbriefe
Wir freuen uns über jeden Leser-

brief. Schreiben Sie uns doch auch, 
wenn Ihnen irgendetwas auffällt,  

Sie etwas stört oder freut:  

Lichtenrader Magazin,  
Anger 15, 15754 Heidesee,  

Fax: 033767/899 834, www.Ihr-
Magazin.berlin

Die Situation am  
Bahnhof ist schlimm 

Nicht belegt: Weniger 
Schadstoff durch Tempo 30

Unnötige Preissteigerungen
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Unternehmer-N
spendet über 1.

Lichtenrade

Erfolg auf dem Lichtenrader Lich-
termarkt: Unternehmer-Netzwerk 
Lichtenrade spendet über 1.480 
Euro für den Kiez 
Am 1. Adventswochenende fand der 
traditionelle Lichtenrader Lichter-
markt rund um den idyllischen 
Dorfteich statt, und das Unterneh-
mer-Netzwerk Lichtenrade (UNL) 
war mit vollem Einsatz dabei. Mit ei-
nem liebevoll gestalteten Stand, 
köstlichen Getränken und weih-
nachtlichen Leckereien konnten wir 
viele Besucher:innen begeistern. 
 
Ein Markt der Superlative – und ei-
ne echte Herausforderung! 
Der Lichtermarkt war in diesem Jahr 
wohl so gut besucht wie noch nie zu-
vor. Die unzähligen Gäste sorgten 
für eine festliche Atmosphäre, stell-
ten uns aber auch vor eine Heraus-
forderung: Unser Team hatte Mühe, 
mit dem Ausschank hinterherzu-
kommen! Besonders groß war der 
Ansturm auf unsere Mistelzweige, 
die bereits nach wenigen Stunden 
restlos ausverkauft waren. Mit viel 
Einsatz und Teamgeist konnten wir 
die großen Besucherströme bewälti-
gen und unser Ziel erreichen: Ge-
meinsam für den Kiez sammeln. 
Spenden für den Lichtenrader Kiez 
Dank der Unterstützung der Besu-
cher:innen und unserer engagierten 
Mitglieder konnten wir beeindruk-
kende Einnahmen erzielen, die wir 
für zwei besondere Projekte in Lich-
tenrade spenden: 
 
500 Euro für den Gospelchor  
Lichtenrade 
Der Gospelchor bereichert unseren 
Kiez mit seiner Musik und seinem 
Engagement. Der Spendenscheck 
wurde bei unserem traditionellen 
Gänseessen persönlich an Frau Ada-
maschek und Herrn Feige-Lorenz 
vom Gospelchor übergeben.  

aen & BaschenlampTaT ienertta

.dewu-komelc echselme@ak
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Zum zweiten Mal startet die „Aktion 
Weihnachten für unsere Rentner“

Team der Aktion Weihnachten für die Rentner. 

Die Aktion, Weihnachten für 
Rentner, die im letzten Jahr 
zum ersten Mal vor dem Re-
we-Markt im Wildhüterweg 
42-46 in Buckow gestartet 
ist, war ein voller Erfolg und 
wird in diesem Jahr am 21. 
Dezember am gleichen Ort 
ab 10.00 Uhr wiederholt.  
 
Um was geht es: Stefan „Hunter“ 
Lutter, ehemaliger Boxweltmei-
ster, und Daniela Thurow organi-
sieren eine Spendensammlung, 
um Rentnerinnen und Rentner 
kurz vor Weihnachten zusammen 
mit vielen freiwilligen Helfern 
und Akteuren eine Freude zu be-
reiten. So sollen auch in diesem 
Jahr die gesamten Spendengelder 
in Gutscheine für Lebensmittel 
etc. umgesetzt werden, damit sich 
alle das kaufen können, was sie 
auch brauchen. 
Im letzten Jahr kamen bei der 
Spendenaktion 5.000 € zusammen 
und so konnten 100 Rentner mit 
jeweils einem Gutschein von 

50,00 Euro beschert werden. Zu-
sätzlich gab es ein paar Nüsse, 
Obst, Einkaufsbeutel, Stifte, Blök-
ke, Kalender, Brotbeutel, Obst-
beutel, Socken und handgeschrie-
bene Weihnachtskarten mit ein 
paar lieben Worten. Dies machte 
nicht nur das Team um Stefan 
„Hunter“ Lutter, der sich in vielen 
weiteren Bereichen sozial enga-
giert, glücklich, sondern natürlich 
auch die Beschenkten. 
So hofft das Team auch in diesem 
Jahr auf eine große Spendenbetei-
ligung, um möglichst viele ältere 
Menschen, bei denen das Geld 
schon lange nicht mehr so locker 
sitzt und kaum für den täglichen 
Bedarf reicht, kurz vor Weihnach-
ten glücklich machen zu können.  
Für die weihnachtliche Stimmung 
wird in diesem Jahr ehrenamtlich 
und live das Duo Marta und Jür-
gen Trovato mit weihnachtlicher 
Musik für Stimmung sorgen und 
Blocki wird ebenfalls live vor Ort 
singen. Begleitet werden sie durch 
den professionellen DJ Marc 

Eberbeck von Sunshine Musik 
Berlin.  
Zudem wird Carsten Stahl, Grün-
der und Aktivist vom „Bündnis 
Kinderschutz“, der sich für den 
Kampf gegen Mobbing, Gewalt, 
Hass, Vorurteile und Missbrauch 
an Kindern einsetzt, „Roosa“ Klo-
papier verschenken. (mit dem 
Kauf von diesem Toilettenpapier 
wird die Aktion „Bündnis Kinder-
schutz“ unterstützt). 
Zu guter Letzt werden die Rent-
ner mit Sack und Pack und natür-
lich kostenlos von Nico Seefeldt, 
Inhaber vom Fahrdienst Jessica 
nach Hause gefahren. 
Einer der ersten Spender war die 
Immobilienfirma ‘Von Poll’ mit 
Geschäftsführer Detlef Lorenz aus 
Lichtenrade, der bereits im letzten 
Jahr und auch in diesem Jahr die 
Aktion nicht nur mit einer Geld-
spende, sondern auch tatkräftig 
unterstützt und sich wünscht, das 
der Einzelhandel auch in anderen 
Bezirken solche Aktionen unter-
stützt.                                  M.H. 
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Zahnmedizin 
in Lichtenrade.

MKG-Chirurgie

Zahnmedizin

705 509-0

Terminbuchung
24h-Online-

Mo–Fr 7 – 20 
Sa 8 –13
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980,56 Euro für „Lichtenrade 650“  
Der Neujahrsempfang am 22. Januar 
2025 ist ein Highlight im Jubiläums-
jahr von Lichtenrade. Der Spenden-
scheck wurde stellvertretend an 
Herrn Behrend vom Grundeigentü-
merverein als Mitorganisator überge-
ben, um dieses wichtige Event zu un-
terstützen.  
Danksagung 
Ein solches Ergebnis wäre ohne die 
großartige Unterstützung unserer 
Mitglieder und Sponsoren nicht 
möglich gewesen: 
· Rosé-Glühwein gesponsert von 
HAHN Bestattungen  
· Jagertee gesponsert von UTB Pro-
jektmanagement GmbH  
· Winterbockbier, gebraut von Lemke 
Berlin, gesponsert von Stefan Scholz 
Sanitär- und Umwelttechnik  
· Bio Winter-Punsch gesponsert von 
exaltoYoga  
· Nusshörnchen von Lederwaren 
Tiedtke und verzierte Plätzchen von 
Sarah Globisch  
· Frische Mistelzweige gesponsert von 
Werkzeug-miete.de  

· Stand- und Bechermiete haben dan-
kenswerterweise der Partyservice Bu-
der und die Allianz Generalvertre-
tung Christiane Fuchs übernommen.  
Besonderer Dank gilt dem Bezirks-
amt Tempelhof-Schöneberg, das den 
Lichtermarkt zum 46. Mal organisiert 
hat. Ihre Arbeit macht dieses wunder-
bare Event möglich, und wir freuen 
uns schon jetzt darauf, auch im Jahr 
2025 wieder dabei zu sein! 
Kiez, Genuss und Engagement 
Das Unternehmer-Netzwerk Lichten-
rade ist stolz, Teil dieses lebendigen 
Kiezes zu sein und durch unsere Ak-
tionen einen Beitrag zu leisten. Wir 
bedanken uns herzlich bei allen, die 
uns besucht, konsumiert oder unter-
stützt haben. Mit Iihrer Hilfe konn-
ten wir den Lichtermarkt 2024 zu ei-
nem echten Erfolg machen. 
Wir freuen uns darauf, den „Lichten-
rade 650 – Neujahrsempfang der Ver-
eine“ mit den geladenen Gästen zu 
feiern und gemeinsam auf ein erfolg-
reiches Jahr für unseren Kiez anzusto-
ßen! 
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TTiim Schulze - PT Studio

De

Personal T

Sportp
TherapeutischTherapeutisch

• Trraining

in WWeeg zurück in eine

schme

ts
hes Fit

TIMe
hes Fitnesstraining
- bei dir zuhause
tudio

- auch online

en gesünderen,

rzfreien Alltag!

sports-time.de

TTiim Schulze - PT Studio

Lichtenrader Damm 9

12305 Berlin

+49 162 3818400

info@sports-time.de

Personal TTrraining 
     oder im eigenen St

•   Schmerzcoaching 

Mehr Infos auf wwww..s

Fröhliche Weihnachten...

...und ein glückliches neues Jahr

Erfolgreiche Teilnahme der Lichtenrader Unternehmer auf dem Lichtermarkt, 
1480 Euro an Spenden kamen zusammen.
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Mariendorf

Gedenktafel für den Gründer des 
Seebads, Adolf Lewissohn,  enthüllt
Bereits 2017 fasste die Be-
zirksverordnetenversamm-
lung den Beschluss, den 
Gründer des früher legendä-
ren Seebads Mariendorf, 
Adolf Lewissohn, mit einer 
Gedenktafel zu ehren. Diese 
sollte eigentlich schon längst 
am einstigen Standort des 
Seebads an der Ullsteinstra-
ße, wo heute eine Senioren-
residenz steht, angebracht 
werden. Am 29. November 
wurde die Gedenktafel nun 
feierlich enthüllt. 
 
Auf dem Gelände der Badeanstalt 
wurde zum ersten Todestag von 
Lewissohn ein Findling im Auftrag 
seiner Tochter Helene zur Erinne-
rung für seine Lebensarbeit aufge-
stellt, der heute leider nicht mehr 
existiert. Anstelle des nicht mehr 
vorhandenen Findlings wurde nun 
vor dem Eingang der Seniorenresi-
denz die Gedenktafel aufgestellt, 
und am 29. November eingeweiht.   
Bezirksstadtrat Oliver Schworck: 
„Mit der Gedenktafel für das See-
bad der Familie Lewissohn würdi-
gen wir den Unternehmergeist und 
die Fortschrittlichkeit von Adolf 
und Helene Lewissohn. Sie sind ei-
ne Inspiration für uns alle, kleine 
und große Veränderungen in unse-
rem Bezirk anzustoßen und mutig 
innovative Ideen umzusetzen.“Im 
Anschluss enthüllten er und Frau 
Tchinda, die die Anregung für eine 
Erinnerungstafel an Adolf Lewis-
sohn gab, die Gedenktafel.Zur Er-

innerung: Das ca. 24.000 Quadrat-
meter große Gelände des Seebades 
Mariendorf erstreckte sich einst 
zwischen der Ullsteinstraße, dem 
Mariendorfer Damm, der Rathaus-
straße und der Markgrafenstraße.  
In diesem Gebiet befanden sich 
viele Tümpel und Teiche. Im Jahr 
1871 kaufte Salomon Lewissohn 
das Grundstück vom Rittergut 
Tempelhof. Sein Sohn Adolf Le-
wissohn ließ ein Jahr später die 
Wiesen- und Wasserflächen von 
Sumpfpflanzen reinigen und aus-
baggern.  
Er errichtete hier über Jahrzehnte 
ein Naturidyll mit Parkanlage, See-
terrassen und Grotte. Das Seebad 

Mariendorf wurde in den 1920er-
Jahren die „größte und schönste 
Sportbadeanstalt von Groß-Ber-
lin“. Im Sportbad wurden zudem 
die Deutschen Schwimmmeister-
schaften 1911 und die Olympia-
qualifikation für Stockholm 1912 
ausgetragen.                                                                     
Der Besitzer Adolf Lewissohn 
trieb ab 1876 den Ausbau der An-
lage beständig voran und erschloss 
dafür neue Geschäftsfelder.  
Im Winter nutzte er seine Wasser-
flächen, um große Mengen Natur-
eis für die Berliner Brauereien zu 
ernten. Außerdem war er als 
Grundstücksmakler erfolgreich 
und hatte durch diese Tätigkeit ei-
nen wichtigen Einfluss auf die Ent-
wicklung von Mariendorf und 
Tempelhof.  
Die Badeanstalt durchlebte wäh-
rend der Weimarer Republik ihre 
Glanzzeit, doch die Weltwirt-
schaftskrise und der zunehmende 
Antisemitismus ab den 1930er-
Jahren machten einen Weiterbe-
trieb allerdings unmöglich. Die 
Anlage geriet unter Zwangsverwal-
tung und erhielt neue Eigentümer.  
Nach dem Zweiten Weltkrieg 
kämpfte Helene Lewissohn, die 
Tochter des Gründers, vergeblich 
um Entschädigungsleistungen für 
den Verlust des Familienbesitzes. 
Nach 1945 entsprach das Seebad 
nicht mehr den Anforderungen 
der Zeit und wurde 1950 teilweise 
abgerissen und zugeschüttet. 

M. Heimann 

Bezirksstadtrat Oliver Schworck 
links und Bianca Tchinda, Kenne-
rin für Schwimmbäder in Berlin 
enthüllten gemeinsam die Gedenk-
stele.                           

Bei der Enthüllung des Denkmals dabei: Bezirksstadtrat Tobias Dollase (Parteilos für die CDU), Stadtrat Oliver 
Schwork (SPD), Bianca Tchinda, Seniorenresidenzleiterin Marina Stern vom Alloheim, Wehrbeauftragte  Eva 
Högel  (SPD) und Irene von Götz, Leiterin der Museen Tempelhof-Schöneberg (v.l.).                Fotos: MH

Kurz-Info
Stadtteil-Bibliothek

Spielen, zocken 
und quizzen
Ab dem 22. Januar verwandelt 
sich die Stadtteilbibliothek in ei-
ne „Spielhölle“! 
Spielen, zocken, raten, Spiele ken-
nenlernen, gemeinsam spielen – 
von Januar bis März 2024 bietet-
die Bibliothek Spiel-Nachmitta-
ge oder Veranstaltungen für alle 
Generationen an. Geplant sind 
neben klassischen Gesellschafts-
spielnachmittagen auch folgende 
Formate: 
 
Gaming Quiz 
Wie viele Leute haben das Vi-
deospiel Minecraft program-
miert? In welchem Land kann 
man Mario Kart auf der echten 
Straße fahren? Wann wurde das 
erste Videospiel der Geschichte 
entwickelt?  
Testet euer Videospielwissen im 
Gaming-Quiz der Stadtteilbi-
bliothek Lichtenrade! 
 
Yu-Gi-Oh! - Zeit für ein Duell!  
Seit beinahe 30 Jahren begeistert 
das japanische Katenspiel Yu-Gi-
Oh! Menschen auf der ganzen 
Welt. In der Duellakademie der 
Stadtteilbibliothek Lichtenrade 
können nun interessierte Men-
schen ab 9 Jahren das Spiel eine 
Woche lang mit den bibliotheks-
eigenen Decks ausprobieren und 
kennenlernen. 
 
Bibliothek rast! - Lichtenrader 
Mario Kart©-Championship 
Sei dabei und trete gegen andere 
Gamer im Mario Kart©-Turnier 
auf der Nintendo Switch© Kon-
sole an.  Bei vier Ausscheidungs-
Turnieren kannst du dich für das 
große Frühlingsabschluss-Turnier 
am 3. April 2024 qualifizieren! 
Alle Termine und weitere Infor-
mationen im nächsten Lichtenra-
der Magazin, oder direkt in der 
Stadtteilbibliothek. 

Stadtteilbibliothek Lichtenrade 
„Edith-Stein-Bibliothek“ 

Mo.– Fr., 11-18 Uhr 
Achtung: 23. - 27.12.: geschlossen 

30.12.,11.00-18.00 Uhr 
31.12.: geschlossen 

01. 01. 2025: geschlossen 
Alte Mälzerei 

Steinstraße 41, 12307 Berlin 
Tel.: 030/90277-8286 

stabi-lichtenrade@ba-ts.berlin.de 

Das Team der Stadtteilbi-
bliothek wünscht allen frohe 
Weihnachten und einen gu-

ten Rutsch ins neue Jahr.
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2021 eröffnete Nadine ihr eigenes 
kleines Kosmetik- & Sonnenstüb-
chen am Lichtenrader Damm. Mit 
der kontinuierlichen Erweiterung 
der Angebotspalette, wurden die 
Räume jedoch zu klein, sodass ein 
Umzug unumgänglich war.  
 
Die neuen Räume befinden sich ab 
Dezember 2024 nun in der Bahn-
hofstraße 58 im 1. OG. 
Kosmetischen Behandlungen er-
folgen auch weiterhin mit Produk-
ten von LBC Paris Biokosmetik 
und der Dr. Eckstein Biokosmetik 
sowie den Angeboten der Manikü-
re als auch der Pediküre. 
Auch die Überwassermassageliege, 
auch Hydrojetmassage genannt, 
die in normaler Kleidung erfolgt 
und wohltuend und stressmin-
dernd wirkt und die kleine Salzka-
bine, ein Sole- und Sauerstoff-In-
tensiv-Inhalationsraum, der positi-
ve Einflüsse auf Körper, Geist und 
Seele hat, sind in den neuen Räu-
men wieder zu finden. Die Sole 
wirkt abschwellend auf die 
Schleimhäute, Sauerstoff fördert 
die Regeneration und die Negati-
vionen reinigen die Atemluft wie 

ein Spaziergang am Meer mitten in 
der Stadt. Die Inhalation mit ioni-
siertem Sauerstoff und Sole kön-
nen Immunabwehrkräfte stärken 
und für eine geringere Infektions-
anfälligkeit gegenüber Erkältungs-
krankheiten sorgen. Zudem sollte 
der Anti-Aging-Effekt bei der In-
halation nicht außer Acht gelassen 
werden. 
Die Inhaberin Nadine, freut sich 
zudem ein Solarium und eine In-
frarotsauna anbieten zu können. 
 
Gern können Sie beim Kosmetik 
& Sonnen Stübchen telefonisch ei-
nen Termin vereinbaren und sich 
verwöhnen lassen und den Alltags-
stress entfliehen. 
 

Kosmetik & Sonnen Stübchen 
Bahnhofstraße 58, 1. OG 

12305 Berlin 
(030)984 16 030 

Vorläufige Öffnungszeiten: 
Di - Do 9 - 18 Uhr 

  
Die kleine Salzkabine, 

ein Sole- und Sauerstoff-Intensiv-
Inhalationsraum, hat positive Ein-
flüsse auf Körper, Geist und Seele. 

Lichtenrade

Sonnenstübchen zieht 
um in die Bahnhofstraße 

Inhaberin Nadine lädt ein in die neuen Räume des Kosketik & Sonnen-
stübchens in der Bahnhofstraße.              Foto: 
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Wir wünschen allen Lesern ein fröhliches Weihnachtsfest...        

Es ist das wichtigste Tempel-
hofer Bauprojekt seit Jahr-
zehnten, zählt zu den 22 
Goßvorhaben, die im Koaliti-
onsvertrag des schwarz-ro-
ten Senats erwähnt sind und 
beschleunigt vorangetrieben 
werden sollen – die „Marien-
höfe“ nahe dem S-Bahnhof 
Attilastraße, auf denen ein-
mal rund 12.000 Menschen 
leben und arbeiten sollen. 
Nach langer Planung soll nun 
im ersten Quartal kommen-
den Jahres der Startschuss 
für das neue Gesicht von 
Tempelhof fallen. 
 
Schon im Sommer 2020 hatte der 
damalige Baustadtrat und heutige 
Bezirksbürgermeister von Tempel-
hof-Schöneberg, Jörn Oltmann 
(58, Grüne), das Projekt der Öf-
fentlichkeit in einem Infocontai-
ner auf dem Gelände eines ehema-
ligen Hellweg-Baumarkts vorge-
stellt. Oltmann ist bis heute einer 
der engagiertesten Befürworter der 
„Marienhöfe“.  
Der erste Spatenstich war ur-
sprünglich bereits für Frühjahr 
2023 vorgesehen, musste aber ver-
schoben werden – obwohl das Vor-
haben für Oltmann hohe Priorität 
besaß und die Baugenehmigung im 
gleichen Jahr erteilt worden war. 
„Bei solch einer Sache spielen im-
mer viele Faktoren eine Rolle“, sagt 
der Architekt Moritz Alt vom Bü-
ro Collignon, das bereits seit   sie-
ben Jahren an der gesamten Pla-
nung arbeitet. „Es dauert lange, be-
vor ein Bebauungsplan festgesetzt 
und Genehmigungsverfahren 
durchgeführt sind. Und schließlich 
müssen auch noch die Aufträge an 
die ausführenden Bauunterneh-
men vergeben werden.“ 
Nun aber seien alle Formalitäten 
geklärt und dem Baustart Anfang 
kommenden Jahres stehe nichts 
mehr im Weg. Bauherr ist das Ehe-

paar Katharina und Reinhold Se-
mer, dem die Hellweg-Kette ge-
hört. Die beiden investieren zwi-
schen Attila, Röbling- und Teja-
straße einen hohen dreistelligen 
Millionenbetrag auf der Fläche von 
gewaltigen 225.000 Quadratme-
tern. „Die Bebauung des Grund-
stücks soll den dringenden Bedarf 
der Stadt in Bezug auf Wohnen, 
Gewerbe und Soziales nachhaltig 
decken“, so das Architekturbüro 
Collignon. 
Geplant sind rund 800 Mietwoh-
nungen mit einer Größe von einem 
bis fünf Zimmern, zusätzlich eine 
Unterkunft mit 300 Wohnplätzen 
für Geflüchtete. Außerdem soll es 
vielfältige und moderne Büroflä-
chen, ein Innovationszentrum, 
Einzelhandelsflächen, eine Kita für 
58 Kinder, eine Seniorenpflege, ein 
medizinisches Zentrum sowie als 
Clou ein sogenanntes Handwerk-
erhaus geben, in dem sich verschie-
denste Gewerke zu günstigen Mie-
ten niederlassen können. „Das ist 
in Berlin einmalig“, schwärmt Jörn 
Oltmann. 

Innerhalb der markanten städte-
baulichen Figur mit einem zentra-
len, grünen und autofreien Anger 
sieht das zeitgemäße Freiraumkon-
zept großzügige Erholungs-, Spiel- 
und Freizeitflächen sowie verschie-
dene Quartiersplätze als soziale 
Treffpunkte vor. Der KfZ-Verkehr 
wird aus dem Quartier bewusst 
herausgehalten. Die Gebäude wer-
den über eine Tiefgarage (etwa 
480 Auto-Stellplätze) miteinander 
verbunden, die von Ver- und Ent-
sorgungsfahrzeugen befahren wer-
den kann. Heizenergie durch Wär-
mepumpen, die Nutzung von Re-
genwasser, Holzhybridbauten und 
Biodiversität in der Freiraumge-
staltung sind ebenfalls vorgesehen. 
Für den nördlichen Abschnitt, in 
dem zuerst gebaut wird, sei die Ei-
gentümerfamilie „in finalen Ver-
handlungen“ mit Generalunter-
nehmern. Der südliche Abschnitt 
werde zu einem späteren Zeit-
punkt realisiert, denn noch werden 
weitere Investoren gesucht.  

Matthias Bothe 

Tempelhof

„Marienhöfe“: Bald Baubeginn für 
das neue Gesicht von Tempelhof 

Viel Glas, viel Helligkeit, viel Grün – so soll es nach den Vorstellungen der Planer in den „Marienhöfen“ schon bald 
aussehen.     Visualisierung: CollignonArchitektur 

Im August 2020 – auf dem Höhepunkt der Corono-Pandemie –  stellte Be-
zirksbürgermeister Jörn Oltmann (Mitte), damals Baustadtrat, das Projekt 
der Öffentlichkeit vor.  Foto: Bothe

Weihnachtsmarkt am Tempelho-
fer Hafen vor dem Einkaufscen-
ter mit funkelnden Lichtern, Ein-
tritt frei. Dem Duft von Glüh-
wein und gebrannten Mandeln 

bei einem Einkaufsbummel ge-
nießen. Weihnachtsstimmung 
mit traditioneller Handwerks-
kunst, weihnachtlicher Musik, 
köstliche Leckereien und regio-
nalen Spezialitäten.  

Weihnachtsmarkt am  
Tempelhofer Hafen 

bis 30. Dez., 11-21 Uhr 
Tempelhofer Hafen, Tempelhofer 

Damm 227, 12099 Berlin  
 www.Juettner-entertainment.de                                    

Marlies Königsberg 

Kurz-Info

Adventsmarkt 
am Hafen

Tempelhof

Gerätefitness 
wird ausgebaut

Lichtenrade

Das Gerätefitnessangebot  in der 
Seniorenfreizeitstätte im Ge-
meinschaftshaus Lichtenrade 
wird ausgebaut. Da die bisheri-
gen Angebote für Frauen in der 
Seniorenfreizeitstätte im Ge-
meinschaftshaus Lichtenrade so 

gut angenommen wurden, wer-
den diese ab Januar 2025 erwei-
tert.  
So können interessierte Damen 
nun auch jeden Dienstag und 
Freitag jeweils um 11.15 Uhr in 
der Seniorenfreizeitstätte (Bar-
netstraße 11, 12305 Berlin) die-
ses Angebot in Anspruch neh-
men.  
Interessenten melden Sie sich te-
lefonisch unter (030) 90277-
8136 oder per E-Mail unter  
bertheau@ba-ts.berlin.de  
bei Frau Bertheau (Leiterin der 
Seniorenfreizeitstätte) an. 
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Die Brauseboys tischen in 
der ufaFabrik noch im De-
zember auf: Satire und Lied-
gut von Klavier, Ukulele und 
Blatt, bewegte Bilder von der 
Wand. Gewohnt multimedial 
servieren sie ihren traditio-
nellen Jahresrückblick „Auf 
Nimmerwiedersehen“: gut 
durchgeschmorte Konflikte 
neben übergeschäumten De-
batten und einer Ampel, die 
sich selbst in die Pfanne 
haut. 
 
In ihren wöchentlichen Leseshows 
hat die Berliner Vorleseboygroup 
das Jahr 2024 intensiv gustiert und 
kommentiert, nun sortieren Thilo 
Bock, Robert Rescue, Frank Sorge, 
Volker Surmann und Heiko Wer-
ning ihre Erinnerungen: Könnte 
Taylor Swift für Olaf Scholz zum 
Problem werden? Wo essen die Mi-
granten noch mal Katzen und 
Hunde? War das in Springfield/ 
Ohio oder Sonneberg/Thüringen? 
Und wer weiß, vielleicht schmek-
ken die ja sogar!  
Geschmackvolles, Geschmäckleri-
sches und Ungenießbares aus ei-
nem Jahr, das mehr oder minder 
abgelaufen ist. Und nein: 2024 ist 
nicht #längerhaltbar. 
Die Brauseboys sind eine in Berlin-
Wedding gegründete Lesebühne, 
sie lesen seit 2003 jeden Donners-
tag in Berlin ihre Texte vor und lie-
ßen sich davon weder von Pande-

mien noch Kriegen aufhalten. Ihre 
aktuelle Heimstatt ist die Kultur-
bühne „Haus der Sinne“ im Prenz-
lauer Berg.  
Ihren Jahresrückblick „Auf Nim-
merwiedersehen“ gibt es seit 19 
Jahren, im letzten Jahr sahen ihn 
mehr als 1.700 begeisterte Zu-
schauerinnen und Zuschauer. Zum 
Jahresrückblick erscheint auch 

ufaFabrik

Nicht ganz ernst gemeintes „Auf 
Nimmerwiedersehen“ der Brauseboys 

wieder ein Jahres-Best-of im Satyr-
Verlag. 

Jahresrückblick der Brauseboys: 
„Auf Nimmerwiedersehen“ 

Do. 26. - Mo. 30. Dez., 20.00 Uhr 
 

Varieté Salon  
ufaFabrik, Viktoriastr. 10-18,  

12105 Berlin Tempelhof 
Tel. (030 )755 030  

www.ufaFabrik.de 
www.brauseboys.de 

 
Das Buch zum Jahresrückblick: 
Thilo Bock, Robert Rescue, Frank 
Sorge, Volker Surmann und Heiko 
Werning: „Auf Nimmerwiederse-
hen 2024“. Ca. 160 S., 14€, ISBN: 
978-3-910775-25-1. Satyr-Verlag, 
Dezember 2024

„Auf Nimmerwiedersehen“ sagen die Brauseboys Ende Dezember in der ufaFabrik, aber das ist nicht ganz ernst ge-
meint, wir sehen die Jungs bestimmt bald wieder.    Foto: AxelVölcker
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Wir wünschen allen  
Lesern ein fröhliches  

Weihnachtsfest und ein 
gutes neues Jahr

Weiter Leerstand im Luxushaus,  
jetzt drohen saftige Zwangsgelder 

Wohnpark St. Marien 

rungsanordnung ausgesprochen 
und ein Zwangsgeld angedroht“, 
sagt ein Amtssprecher. 
Das bedeutet: Wenn nicht 
schnellstmöglich vermietet wird, 
werden Strafen fällig. Wie der 
Amtssprecher weiter erklärte, hat 
das Petruswerk nur noch bis An-
fang Januar Zeit, die Wohnungen 
zu vermieten. Für jede zu diesem 
Zeitpunkt nicht vermietete Woh-
nung muss das Petruswerk dann 
5000 Euro Zwangsgeld zahlen. 
Wären bei 27 leeren Appartements 
also 135.000 Euro 
 „Ich freue mich, dass das Bezirks-
amt jetzt endlich durchgreift“, sagt 
Carla Aßmann, Fraktionsvorsit-
zende der Linken in der Neuköll-
ner Bezirksverordnetenversamm-
lung (BVV). Sie hatte sich mehr-
fach nach dem Stand der Dinge im 
„Haus Ruth“ erkundigt. „Doch 
erst nachdem wir die Bezirksauf-
sicht eingeschaltet haben, kam Be-
wegung in die Sache.“ Sie vermutet, 
dass dies der erste Fall in Berlin sei, 
bei dem illegaler Leerstand wegen 
zu hoher Mietforderungen geahn-
det werde. 
Nach Erkenntnissen des Statisti-
schen Landesamts standen 2022 in 
Berlin insgesamt 40.681 Wohnun-
gen leer. Das entspricht einer Quo-
te von zwei Prozent. Knapp 12.000 

dieser Wohnungen standen sogar 
länger als zwölf Monate leer. Die 
rechtlichen Hürden für die Be-
zirksämter sind dabei hoch, die tat-
sächlichen Verfahren ziehen sich – 
wie im aktuellen Fall in Neukölln 
– meist über einen langen Zeit-
raum.  
Dass das Petruswerk die Mieten im 
„Haus Ruth“ nun senkt, ist aller-

dings auch nicht zu erwarten. „Die 
erheblichen Steigerungen der Bau-
kosten in den letzten Jahren haben 
sich auch auf die Mieten ausge-
wirkt“, sagte Investor Douglas Fer-
nando im RBB. Und: „Eine weite-
re Senkung der Mieten ist grund-
sätzlich nicht geplant.“  

Matthias Bothe

8. September 2016, Grundsteinlegung im Wohnpark. Investor Douglas 
Fernando (vorn) hält eine Rede, daneben die damalige Neuköllner Bürger-
meisterin Franziska Giffey.  Foto: pri-

Das „Haus Ruth“ im Wohn-
park St. Marien an der 
Eschersheimer Straße, direkt 
an der Grenze zwischen 
Neukölln und  Tempelhof – 
noch immer stehen in dem 
20-stöckigen Gebäude trotz 
großer Wohnungsnot in  der 
Stadt zahlreiche Luxus-Ap-
partements leer. Doch nun 
drohen der Eigentümerin, 
dem Petruswerk des schil-
lernden Unternehmers und 
katholischen Theologen Dr. 
Douglas Fernando, empfindli-
che Strafen, die das Bezirks-
amt Neukölln verhängen will. 
 
Wie dieses Magazin berichtete, 
war das „Haus Ruth“ bereits vor 
eineinhalb Jahren bezugsbereit. Im 
Februar dieses Jahres standen aller-
dings noch 38 von 72 Wohnungen 
leer, auch die Gewerberäume im 
Erdgeschoss waren nicht vermie-
tet. Mutmaßlicher Grund: die ex-
orbitanten Mieten. So wurde da-
mals eine Drei-Zimmer-Wohnung 
im 13. Stock für einen Quadratme-
terpreis von 21,50 Euro kalt ange-
boten, für  eine 4-Zimmer-Woh-
nung im 19. Stock wurden sogar 
28 Euro pro Quadratmeter ver-
langt. Zum Vergleich: Nach einer 
Berechnung des Mietervereins be-
trug in Berlin die durchschnittli-
che Kaltmiete bei Neuvermietun-
gen damals etwa 16,60 Euro  pro 
Quadratmeter. Heute sind es übri-
gens 17,49 Euro. 
 Bis Ende Oktober waren noch im-
mer 27 Wohnungen nicht vermie-
tet, 24 Drei-Zimmer sowie drei 
Vier-Zimmer-Wohnungen. Das 
Petruswerk verlangt für sie durch-
schnittlich 22 Euro monatliche 
Kaltmiete pro Quadratmeter. 
Mittlerweile steht das bereits da-
mals eingeleitete Amtsermittlungs-
verfahren wegen eines Verstoßes 
gegen das sogenannte Zweckent-
fremdungsgesetz (es soll verhin-
dern, dass Wohnungen unbegrün-
det leerstehen), kurz vor dem Ab-
schluss. Innerhalb des Verfahrens 
hatte die Eigentümerin die Mög-
lichkeit, den Leerstand zu begrün-
den und vor allem auch nachzu-
weisen, dass sie sich bemüht, die 
Wohnungen zu vermieten. Seit Er-
öffnung des Verfahrens seien, so 
das Bezirksamt,  tatsächlich 25 
Wohnungen auch vermietet wor-
den – allerdings stehen aktuell wie-
der 27 leer. „Daher hat das Bezirks-
amt nun eine sogenannte Rückfüh-

Das 20-stöckige „Haus Ruth“ in der Eschersheimer Straße. Auch die Altbauten im Vordergrund gehören zum 
Wohnpark St. Marien.                Foto: Bothe
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Abdichtungen

www.krueger-dachdeckerei.de • info@krueger-dachdeckerei.de
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Wir wünschen allen Lesern ein fröhliches  

Weihnachtsfest und ein erfolgreiches Jahr 2025. 
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Die traurige Nachricht verbreitete 
sich kürzlich am südlichen Stadt-
rand und darüber hinaus: Am 10. 
November ist der Unternehmer, 
Politiker und Lichtenrader Lokal-
patriot Rainer Welz verstorben. Er 
wurde 81 Jahre alt. 
Die Frage, die sich viele der Zu-
rückbleibenden stellt, was soll aus 
seinem „gallischen Dorf “ werden? 
Schließlich waren Planung, Orga-
nisation und Umsetzung sein Ge-
schäft. Eine adäquate Nachfolge ist 
nicht in Sicht. 
Als stellvertretender Vorsitzender 
der Bürgerinitiative Lichtenrade – 
Dresdner Bahn e.V. setzte er sich 
über viele Jahre für eine Tunnellö-
sung der Dresdner Bahn in Lich-
tenrade ein, um die Lebensqualität 
der Anwohner zu schützen und ei-
ne Zerschneidung des Ortsteils zu 
verhindern. Was leider nicht gelun-
gen ist. Schließlich kritisierte er 
schon im Vorfeld die bereits in die 
Tat umgesetzten Bahnpläne und 
warnte eindrücklich vor den nega-
tiven Auswirkungen auf das urbane 
Leben im Ortsteil. Sein Engage-
ment trug dazu bei, das Bewusst-
sein für die Anliegen der Anwoh-
ner zu schärfen. Seine finanzielle 
Großzügigkeit ist Legende. 
Insgesamt ist das Wirken von Rai-
ner Welz ein unschätzbarer Verlust 
für Lichtenrade. Immer wenn es 
Aktionen und Veranstaltungen zu 
planen gab, war er ein kompetenter 
Ansprechpartner. Er wusste immer 
Bescheid, kam mit einem guten 
Vorschlag um die Ecke und nahm 
das Heft in die Hand, wenn eine 
Führungspersönlichkeit gefragt 
war. 
Das kam nicht von ungefähr: Nach 
einer Ausbildung zum Speditions-
kaufmann machte er sich bereits 
mit 22 Jahren als Spediteur und 

Logistikunternehmer selbststän-
dig. Nebenbei ist er in die CDU 
eingetreten, wo er sich vor allem in 
Lichtenrade bzw. Tempelhof enga-
gierte. Zudem war er Kreisversit-
zender der Mittelstands- und 
Wirtschaftsunion (MIT) Berlin. 
In den 90iger Jahren bis 2001 war 
er Mitglied der Bezirksverordne-
tenversammlung Tempelhof und 
im Anschluss Mitglied des Abge-
ordnetenhauses von Berlin. 
Was vielen Lichtenrader Nachbarn 
sicherlich unvergessen bleibt, sind 
beispielsweise Aktionen wie das 
Kunstfenster Lichtenrade, der 
Spielfilm „Tatort Lichtenrade“, 
Weihnachtsbäume für die Bahn-

hofstraße und vieles mehr.  
Die Aktion „Weihnachtsbäume für 
die Bahnhofstraße konnte dieses 
Jahr nicht steigen, denn ihr fehlt 
nun der Kopf. 
„Mein kleines gallisches Dorf “ 
nannte Rainer Welz sein Lichten-
rade liebevoll. Sicher meinte er da-
mit, dass er auf seine Lichtenrader 
stolz war, denn so manch sonder-
bare Entwicklung nahmen sie kei-
nesfalls wehrlos hin. 
Danke, lieber Rainer, dass wir dich 
kennen durften und wer dich 
kannte, wird dich nicht vergessen. 

 
Doris Deom, Claudia Scholz und 

Stefan Piltz 

Nachruf

Rainer Welz verstorben 
Gedenken an Rainer Welz 
Als ich Rainer Welz zum ersten 
Mal im AZ-Lichtenrade traf, 
kannten wir uns nicht, waren uns 
aber schon nach der ersten Sit-
zung sympathisch. Er war neben 
Claudia Scholz einer der wenigen, 
die Konzepte nachfragten und in-
frage stellten und eigene Ideen 
einbringen wollte. Je häufiger wir 
uns dort trafen, um so mehr muss-
ten wir uns eingestehen, dass ge-
nau das nicht gewünscht war.  
Das Bezirksamt hatte bereits 
Konzepte und wir durften uns 
daran auslassen, damit spielen. 
Das führte immer wieder zu Rei-
bereien und Konflikten, schweiß-
te uns aber zusammen. Nach zwei 

Jahren verhinderte 
man die Wieder-
wahl von Rainer 
Welz, deshalb 
schied auch ich aus 
dem Gremium aus. 
Das hinderte uns 
aber nicht daran, 
uns in gemeinsa-
men Aktionen für 
Lichtenrade zu en-
gagieren.  
Gemeinsam mit 
Claudia Scholz 

stießen wir eine Vielzahl von Ak-
tionen an, die nicht immer umge-
setzt werden konnten, weil sie 
nicht vom AZ stammten, sondern 
von uns. Sehr berührend war un-
sere Trauerfeier für Thomas Mo-
ser, an dem er sich sehr aktiv be-
teiligte. Nun ist Rainer Welz von 
uns gegangen. Er hinterlässt eine 
große Lücke – ein engagierter 
Lichtenrader, der sich immer für 
unseren Ortsteil stark machte und 
sich nie den Mund verbieten ließ. 
Ein Mann, der nie aufhörte zu 
kämpfen, auch wenn man ihm alle 
möglichen Hindernisse zwischen 
die Beinen warf. Für mich ein gro-
ßes Vorbild. Ich werde seiner ge-
denken.                   Raimund Bayer
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Bau-SanierungFenster, Türen Jalousien

Werbung

Brüsch Heizungs- und Sanitär GmbH 
Groß-Ziethener Chaussee 17 
12355 Berlin 
Tel. 030 / 6 63 30 58  
Fax 030 / 6 64 47 42

www. Bruesch-Gmbh.de

Gegr. 
1982

Öl- und Gaskessel, Tank -
anlagen, Thermen,  Solar-
technik, Komplett-Bäder, 
Sanitär-Installation, Bad -
ein rich tungen, Liefern 
und Installieren, Öl- u. 
Gas-Wartungsservice.

Heizung/Sanitär

Gartenpflege/Winterdienst

Baumaterialien/Container-Service

Renovierung
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den spargelartigen  
61 Harmloser griechi-
scher Buchstabe oder ge-
fährliche Gruppe. 
 
Senkrecht:  
1 Macht sauber oder viel 
Ärger  
2 Gekappter Laubbaum  
3 Im verdrehten arabi-
schen Gruß soll an Jerusa-
lem erinnern  
4 Man soll ihn nicht vor 
dem Abend loben  
5 Kleiner Artikel oder 
großer Bund  
6 Geht der Sache meist 
verstandesmäßig auf den 
Grund  
7 Vergangenes Königreich 
im Burgund  
8 Denkt nicht so wie 6 
senkrecht 9 Kannten 
Schiller und Beethoven 
diesen Erik?  
10 Kontrakontra  
11 Röschen im Wind  
12 Untergruppe  
13 Dem Rutsch geht man 
besser aus dem Weg, an-
dersrum aber gut zu ver-
dauen  
14 Im Gesichtserker stek-
kende Gottheit  
20 Meist größer als die 
GmbH  
22 Jetzt ist zu erraten  
24 Hält Hosen und Plat-
ten   
26 Ordnungszahl 34 trifft 
es  
27 Liebevolle Muse  
28 Französischer Freund 

aus Amerika?  
29 Stapft durch tief ver-
schneite nordische Wäl-
der  
30 ‘Es gibt keinen Rat für 
einen Dummkopf ’, 
stammt aus seiner Feder  
31 ‘Liebe ist, wenn sie dir 
die aus dem Bett macht’, 
sagt Tuchol-
sky 
32 Nach Spa-
nien geheira-
tete Victoria 
Eugénie in 
Koseform  
33 Gibt der 
Feder Halt  
35 Beherrscht 
die Mimik 
am 48 senk-
recht  
36 Verwer-
tungsgesell-
schaft für 
Donnengott?  
39 Alter Lyri-
ker oder Mo-
dul-Produ-
zent  
40 Nicht je-
des solches ist 
eine Niete, 
aber jede Nie-
te ist ein sol-
ches  
41 Ist der 
Ton so, 
herrscht kei-
ne freundli-
che Stim-
mung  
43 Jean, der 

Profi   
44 Weinen manche Deut-
sche immer noch nach  
46 Ziemlich ungekämmt, 
ist man so zerzaust  
47 Wenn Zuneigung stek-
kenbleibt, kommt diese 
englische Lüge raus  
48 Kurzes Filmmotiv  

49 Die Airforce fliegt den 
Präsidenten  
50 Hof, Anwesen, Klasse  
51 Bunter Piepmatz  
54 70er Spruch: bißchen 
so schadet nie  
56 ...kaste des Ödipus

1 2 3 3 4 5 6 7 7 8

15
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23

28

34

38

41

46

52

58 59 60

50 53 54 52 55 56 57

61

47 48 49 50

42 43 44

39 40

32 35 36

29 29 30 31
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25 26 27

20 19 21 22 21 23 24

16 17 18

9 10 11 11 12 14

32 33

37

41

45

51

Waagerecht:  
1 Na, so’n Brei  
4 Lärmendes Durcheinan-
der führt fast nach Mos-
kau  
8 Ibsens Hauptdarstellerin 
im Puppenhaus  
12 Fehlt dem teur zum 
Laien  
15 Eigentlich ist sie die 
Beste, nicht Papa  
16 Macht aus der AG eine 
Jacke 
17 Verlängerter Gruß 
führt in den Orient  
18 Computertechniker 
wissen, dieser fährt nicht 
immer auf vier Rädern  
19 Kann man einen aufs 
Brot schmieren  
21 Couleur, Spezies, 
Zweig  
23 Schwedisch-finnisches 
Gewässer  
25 Hat zur Zeit Probleme 
mit Griechenland  
26 Erdzeitalter  
27 Katar hat einen, Ku-
weit auch 
28 Besser so ab als so dran  
30 Uni-Chef  
31 Rück die Mäuse raus 
oder diese Reptilien  
34 Meines Erachtens ist es 
ein englisches Fürwort  
35 Thales stammte aus 
dieser antiken Stadt  
36 Die Kinder dieses Ge-
nerals unternahmen litera-
rische Abenteuerreise  
37 Momentchen oder 
noch kürzer  
38 Steckt mitten drin und 
hat Ahnung, was läuft  
40 Ergebnis von Kleidern  
41 Mit ihm und Tat steht 
man Freunden bei  
42 Nomen est das, sagt der 
Lateiner  
43 Die Liebe brachte ihm 
den berühmten Tod  
44 Maffays Frühhit  
46 Müßiggang ist diser La-
ster Anfang  
48 Öffnendes -Brötchen 
im Märchen  
49 Solche 3-Fettsäuren 
sind gesund  
52 Fließt in Spanien und 
Südamerika  
53 Wer gesellschaftlich da 
ist, dem geht es gut  
55 Damit wirbt man, 
nicht nur sauber sondern 
so  
57 Musikalisches, verlän-
gertes 44 waagerecht  
58 Vielleicht ist manches 
Schicksal durch sie vorbe-
stimmt (EZ) 
59 Landesfürst als es noch 
Jugoslawien hieß   
60 Diese Vera gehört zu 
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Logical · Logical · Logical
Schiffe versenken kennen viele noch aus Ihrer Kindheit. Hier geht es zwar nicht ums 
Schiffe versenken, sondern ums Schiffe finden. Die Positionen ergeben sich aus den 
Zahlen in der waagerechten und senkrechten. Die Zahlen zeigen, wieviele Schiffsteile 
in der jeweiligen Reihe zu fin-
den sind. Die Schiffe selbst 
dürfen sich nicht berühren, 
auch nicht diagonal am Ende.  
Das eingeblendete Diagramm 
zeigt die gesamten verborge-
nen Schiffe.
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Zur Regel: Es gilt alle Felder des Quadrates mit Zah-
len von 1-9 so auszufüllen, dass jede Zahl genau ein-
mal in der Senkrechten, in der Waagerechten und in-
nerhalb der neun Einzelquadrate  vorkommt.

Erkennen 
Sie den  
Unter-
schied

10 Fehler  
haben sich in  
dem unteren  
Bild versteckt. 
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SUDOKU · SUDOKU

Das Bild stammt aus dem Kalender 
2024 der Gropiusstädter Sonntagsma-
ler „Kenn` Se Berlin und drum `rum?“, 
in dem die Hobby-Maler Bilder aus 
Berlin und der Umgebung verewigt ha-
ben.  
Das  Kloster Chorin im Landkreis Bar-
nim malte Peter Workert. Peter Wor-
kert ist Einzelhandelskaufmann/ Steu-
erfachmann. „Bildende Kunst war mein 
bestes Unterrichtsfach. Ich male mit 
großer Leidenschaft in Acryl und be-
suche regelmäßig Workshops, nehme 
an Vorführungen und Ausstellungen 
teil. Hauptsächlich male ich Bauwerke, 
Figuratives, Tiere und Natur“, sagt er.  
Informationen zur Gruppe und über 
den neuen Kalender für 2025 gibt es 
bei Doris Pfundt, 030/663 43 33. 
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Private

KleinAnzeigen

Kleinanzeigen bitte nur 
schriftlich an die  

Redaktion

Verkäufe schuhtasche, 25 €, Hardcover-
buch DAS VERLORENE SYM-
BOL von Dan Brown, neu, original 
eingeschweißt, 5 €, drei Bücher - 
Trilogie DIE FRAUEN VOM LÖ-
WENHOF von Corina Bomann, 
Band 1: Agnetas Erbe, Band 2: 
Mathildas Geheimnis, Band 3: Sol-
veigs Versprechen, nur einmal ge-
lesen, wie neu und werden nur zu-
sammen verkauft, 5 €, 
☎030/661 65 10 

Verkaufe 11 bestückte Briefmar-
ken-Alben aus Nachlass, (Deut-
sches Reich, DDR, BRD, Südafri-
ka, Niederlande, Norwegen u.a.), 
25 €, Versand für 8 €, möglich, 
☎0177/671 66 88 

Verkaufe 13 Bilderrahmen, ver-
schiedene Größen, verschiedene 
Materialien, verschiedene Farben, 
10 €, bei Interesse kann Foto ge-
schickt werden, Versand für 6 € 
möglich,  ☎0177/671 66 88 

Verkaufe 55 Werbe-Fahrzeuge 
(Bier, Getränke, Quelle, Coca Cola 
u.a.), teils mit Anhänger, 10 €, bei 
Interesse kann Foto geschickt wer-
den, Versand für 8 € möglich, 
☎0177/671 66 88 
Damen-Rad Hercules 28er, 3x8 
Gänge, schwarz, Nabendynamo, 
120 €, Jugendrad 24er, Bike 
Sped, 3x7 Gänge, Scheibenbrem-
sen, gefedert, 70 €,   
☎030/661 27 34 
Damen Lederschuhe, schwarz, 
Gr.7 (40/41), wenig getragen, VB 
20 €, div. Bücher: “Das Beste” Ro-
mane 3 in einem Buch, 2 €, Trink-
gläser, dunkelrot/Fuß transparent, 
12 Dessertschalen a 1,20 €, 11 
Weingläser a 0,80 €, 12 Schnaps-
gläser a 0,60 €, auch einzeln, Div. 
Bierkrüge, Keramik/Steingut, VB 
5-15 €, Kombiinstrument,  Tacho- 
Tankanzeig, Drehzahlmesser, 
Kühlwassertemperatur für Golf 3 
Diesel und TDI, VB 60 €, Flach-
heizkörper,  Stahlblech weiß, 
L/H/T: 100x60x5,5 cm,  für Zentral-
heizung, VB 10 €,     
☎0172/386 25 88 
7-teilig Wohnwand inkl. großen 
Eckkleiderschrank, Farbe: Kirsch-
baum, Fa. Brinkmann, Gesamtmaß 
Länge mit Kranz: 339 x 211,5 cm / 
Gesamthöhe mit Kranz: 237,5 cm, 
ohne Kranz: 231,5 cm. 2 Doppelfä-
chern mit Türen (1x groß), 3 Ein-
fachfächer mit Türen, 1 Eckteil mit 
6 offenen Fächern, 3 Schubladen, 
9 offene Fächer, 2 große Schubfä-
cher, 1 kleines Schubfach, 1 Fach 
mit Klappe. Teillieferung nach Ab-
sprache möglich, VB 499 €, 
☎030/663 97 44 AB 

Ansmann Akku-Handscheinwer-
fer mit Blink- und Notlichtfunkti-
on für Haushalt, Werkstatt oder 
Camping, L. komplett = 22,5 cm, 
Individuell einstellbarer Leuchtkopf 
/ Außen Durchmesser: ca. 9,8 cm, 
Magnethalter, Ladekontrolle Akku-
pack ist defekt und muss ersetzt 
werden, bis zum Akku defekt ein-
wandfrei, VB 14,90 €,  
☎030/663 97 44 AB 
Haartrockner Philips, 2100 Watt, 
6 Gebläsestufen, 18 €, Eiseimer, 
1,3 l, verchromt mit Edelstahlzan-

ge,  ovp., 15 €, Steckschlüssel-
satz Faust, 20 Teile, verchromt, 
Metallkassette, unbenutzt, 30 €, 
FIFA World Cup Germany 2006  
Sticker-Album, 60 €, Setzkasten 
Holz, 46x40x4 cm, 10 €, KPM Un-
tersetzer, 6 St. Reemstma 1959-
1969 mit Goldrand, 50 €, Kartei-
karten, 270 Stück A7, weiß + rot li-
niert mit Kasten, 10 €, Spiele-
sammlung, Lederkoffer, rot, ovp., 
15 €, Canastakarten, Lederetui, 
10 €, Union Jack Fahne, neu, 100 
x140 cm, 2 Bänder, 25 €, Heißluft-
gebläse 230 V, 50 Hz, 1500 W, 
2stufig, unbenutzt 15 €, 
☎030/66 46 02 64 

NESPRESSO / DeLonghi  für 60 
€ zu verkaufen, 
☎030/663 89 60 

Damen Wildledermantel mit Pelz-
besatz, blaugrau, Gr. 44, sehr gut 
erhalten, Preis VB, 
☎030/774 67 70 

10 Stück XBOX-Guthabenkarten 
Wert von 50 € abzugeben, Abga-
be auch einzeln für 45 €,  Fehlkauf, 
☎030/663 98 46 
Stern Krimi-Bibliothek-Sammle-
redition, 24 Bände komplett von 
24 Top-Krimi Autor/innen, Hardco-
ver/gebunden, gesamt ca. 8.300 
Seiten, alle Bände ungelesen und 
in ladenneuem Zustand, 50 €, 
☎0176/18 50 88 51 

Designer Schreibtischlampe, 
Modell Artemide Tolomeo alogena, 
Alu, 50 W Halogenlicht mit Diffus-
schaltung, inkl. Trafo, Tischklemme, 
voll funktionsfähig, sehr guter Zu-
stand, für VB 90 €, abzugeben, 
☎0176/18 50 88 51 
Boden und Tischstaffelei, fast 
neu, 15-8 €, LEGO Eimer, gefüllt, 
ab 3 J. plus, 16 €, Ultraschallge-
rät, für Schmuck und Brillen, 10 €, 
TV oder PC Glastisch auf Rollen, 
55 €, Sandalen, neu, Gr.40, 10 €, 
Servierplatte, Soßenkännchen, je 
8 €, 3 damen Leinenhosen Adeli-
na, hellblau und beige, Gr. 40 und 
42, je 8 €,  
☎030/662 14 24 AB

Skischuhe für Herren von Tech-
nica, ganz wenig getragen, Gr. 
42/43, VB 25 €, Lichtbildlein-
wand, wie neu, VB 25 €, 
☎030/741 71 61 
Paidi Laufgitter, klappbar, daher 
platzsparend zusammenschiebbar, 
sehr gut erhalten VB 45 €, Baby-
bettwäsche, Lätzchen, Motorik-
schleife, div. Puzzle und Bücher, 
Fisher Price Telefon und Duplofahr-
zeuge, Preise VB, 
☎030/741 71 61 

BOGNER Skihose, schwarz, top 
in Ordnung, Größe 42, Top-Weih-
nachts-preis für nur VB 75 €, Mi-
chael Kors Original Turnschuh, 
1x getragen, dunkles Jeansblau mit 
weißen Schnür-senkeln u.weißer 
Sohle, Gr.39, vorn u.hinten golde-
nes MK-Emblem, VB 40 €, Vita-
form nagelneuer Slipper-Be-
quemschuh, vorn mit Klettver-
schluß, Gr. 39, Farbe: taupe/grau, 
Feinwildleder, Sohle Anti-Shock, 
VB 35 €, Marco Tozzi Leder-Slip-
per, neu, vorn mit Quasten u. gold-
farbener Kette, Gr. 39, Farbe rot, 35 
€, Playboy Armbanduhr in Sil-
ber, im Original-Geschenkkarton 
mit Straß-playboy-Häschen am 
Armband,  wie neu, VB  25 €, 
ESPRIT Stepp-Weste, Gr. 40/42 
(innen steht XL), beige, wie neu, 30 
€,    ☎0176/78 99 66 62 
TREPPENLIFT von Lifta, Modell 
110. Maßanfertigung für Häuser in 
der Schumpeterstraße und selbiger 
Bauart in der Groß-Ziethener-Stra-
ße, bei denen sich der Treppenlauf 
auf der rechten Seite befindet, incl. 
Wartungsvertrag und der Möglich-
keit diesen zu übernehmen und ihn 
auch durch Lifta Fachpersonal ein-
bauen zu lassen, sehr guter Zu-
stand da nur 3 Jahre in Benutzung. 
Es gibt bis zu 4000 € Zuschuß. Er-
kundigen Sie sich bei Ihrer Kran-
kenkasse. Günstiger wird es nicht 
gehen. Bei Interesse kontaktieren 
Sie mich gerne per Email: jona-
markgraf@gmail.com. 
Für Damen: Blazer von Gerry We-
ber, helgrau, Gr.46, Hosenanzüge: 
Basic line, dunkelblau, Gr.22, Basic 
Concept, schwarz mit zarten wei-
ßen Streifen, Gr.46, Mariposa, Far-
be creme, Gr. Hose 42, Blazer 
Gr.46, Gerry Weber, dunkelblau, 
Preis VB,    ☎01577/892 47 72 
30 sehr gut erhaltene Bücher/Ta-
schenbücher, komplett 20 €, Ein-
zelabgabe: Stück 1,50  bis 2,00 €, 
neuwertiger Pelzmantel aus 75 % 
Alpaca und 25 % Mohair, Gr. 42/44, 
VB 150 €, hochwertiger, sehr 
selten getragener Nerzmantel, 
Gr. 44, erstklassiger Zustand. Preis 
VB 270 €, eine passende Nerzkap-
pe gratis, KPM-Sammelteller 
"Berlin - Schloß auf der Pfauen-
insel”, Durchm. ca. 20 cm, Aufhän-
gevorrichtung auf der Rückseite, 
25 €, Luxus-Weinzubehörset 
(Korkenzieher und mehr), neu, 
noch originalverpackt (war ein 
Doppelgeschenk), VB 10 €, gut er-
haltene Eishockeyschlittschuhe 
mit Schnellverschluss, Kufen-
schonern und eine große Schlitt-

Für den Notfall Entstördienste

Bezirkliche Nr.

Ärztebereitschaft  116 117 
Zahnarzt-Bereitschaft (030) 89004-333 
Giftnotruf (030) 192 40 
Tierheim Berlin (030) 76 88 80 

Kinderschutz-Hotline (030) 61 00 66 
Jugend-Notdienst (030) 34 999 34 
Telefonseelsorge (0800) 111 0 111 
Zentrale Karten-Sperrnummer 116 116

Gas (030) 78 72 72 
Strom (0800) 211 25 25 
Wasser (0800) 292 75 87

Zentrale Behörden Einwahlnummer 115 
Bezirksamt Zentrale (030) 902 77-0 
Bez. Bürgerämter (030) 902 77 - 70 00 

Polizeinotruf   Feuerwehr und 
Notarzt 110 112

Notrufnummern

Gesuche
Badmintonspieler/innen ge-
sucht! Jeden Mittwoch spielen wir 
in Waßmannsdorf (mit dem Auto 5 
Minuten von Lichtenrade) bevor-
zugt Doppel in unserer Halle. Wir 
spielen mit Begeisterung und mit 
richtigen Federbällen! Vereinsbei-
trag: 4 €/Monat, 
☎03379/44 54 11 

Gästebett, wie neu, 
nur einmal gebraucht, 
zusammengeklappt 
B: 80/H:106/T: 32 cm 
ausgeklappt: 106x 
180x32cm, 20 €, 
☎0162/965 79 93 
Dampfbügelmaschi-
ne MIELE B 895 D, 
wenig genutzt, 3 Temperaturstu-
fen, Bügel-
walze rund-
um freies 
Ende B 83 
cm, B 98,5, 
h o c h g e -
klappt 50 
cm; H 95.9, geklappt 105,2cm, T 
38 cm; Platzbedarf 0,2 m², an 
Selbstabholer, 495 €,  
☎0162/965 79 93 

Brot-Backautomat „Onyx“ Mo-
dell 8695 Fa. 
UNOLD mit Zube-
hör, kaum ge-
nutzt, 600 W; 
L35,5, B28,5, 
H29,5 cm; Ge-
wicht 5,25 kg; an Selbstabholer, 
50 €,  ☎0162/965 79 93

Glücksgriff 
Renault Kangoo 
Kombi-Limousine, silber, Au-
tomatik, 2l/114 PS Benziner, 
beidseitig Schiebetüren hin-
ten; nur wenige Kilometer: 
29.000, zwei Türen im Heck, 
Vollausstattung inkl.Navi, 
Bj. 06/2018, 11.000 Euro 

☎ 0173/248 39 78
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Aller 48 Sesam 49 Omega 52 Rio 53 
Oben 55 Rein 57 Dur 58 Gen 59 Ti-
to 60 Aloe 61 Eta   
Senkrecht: 1 Mob 2 Ume 3 Salem 4 
Tag 5 UN 6 Logiker 7 Arelat 8 Narr 
9 Ode 10 Re 11 Anemone 12 Abart 
13 Mur 14 Ase 20 AG 22 Nun 24 
Niet  26 Selen 27 Erato 28 Ami 29 
Ren 30 Diderot 31 Kruemel 32 Ena 
33 Nut 35 Mime 36 Gemare 39 So-
lon 40 Los 41 Ruede 43 Reno 44 
DM 46 Arg 47 Lie 48 Set 49 One 50 
Gut 51 Ara 54 Bi 56 Io 

Bitte deutlich  
schreiben

Kleinanzeigen bitte nur 
schriftlich an die  

Redaktion

Waagerecht: 1 Mus 4 Tula 8 Nora 12 
Ama 15 Oma 16 Anor 17 Aden 18 
Bus 19 Belag 21 Genre 23 Enare 25 
EG 26 Silur 27 Emir 28 Arm 30 De-
kan 31 Kroeten 34 Me 35 Milet 36 
Grant 37 Nu 38 Insider 40 Leute 41 
Rat 42 Omen 43 Romeo 44 Du 46 

Rätsel- 
Lösungen

von Seite 20 u. 21

Stellenanzeigen

Sonstiges
PKW-Reisedienst! Biete mit mo-
dernen, komfortablen Pkw Trans-
port zu Ihrem Urlaubsziel von Haus 
zu Haus ( Urlaub- Kur oder Erho-
lungsziele), 
Taxi.heitmann.berlin@t-
online.de 

Marketing&Verkaufsprofi bietet 
Unterstützung auf Honorarbasis 
an, Schwerpunkt: Hotellerie und 
Gastronomie aber auch andere 
Unternehmen, Kontakt unter: 
Chiffre: Sonstiges 12/2023 

Info zur gewerblichen  
Klein-Anzeige:  

033767/899 833 oder  
info-agentur@t-online.de 

Dienstleistungen

Immobilien
Badmintonspieler/innen ge-
sucht! Jeden Mittwoch spielen wir 
in Waßmannsdorf (mit dem Auto 5 
Minuten von Lichtenrade) bevor-
zugt Doppel in unserer Halle. Wir 
spielen mit Begeisterung und mit 
richtigen Federbällen! Vereinsbei-
trag: 4 €/Monat, 
☎03379/44 54 11 
Suche Nachmieter für 1 Zimmer-
wohnung, ca. 36 m², großer Bal-
kon, Verkehrs/Einkaufs günstig, 
Küchenübernahme, 
☎0151/58 77 82 07 

Reise/ Urlaub
ZINGST / OSTSEE direkt am Ha-
fen, private FEWO für 2-6 P, NR, 4 
Zi. 80 m² auf 2 Etagen, Balkon 
(Sonnenaufgang) und Dachterras-
se (Sonnenuntergang). Spülma-
schine, Bibliothek, Tiefgarage, 
Waschm. /Tr. i.H., ab 40 €, 
☎030/744 81 23 oder  
  0163/440 38 98

         Unterricht
Unterricht, ich unterrichte Eng-
lisch und Polnisch, 
☎0176/72 17 09 13

Sonstiges
Tausche eine Mietgarage in Ber-
lin Mariendorf gegen eine Mietga-
rage in Berlin Lichtenrade,  
☎0171/959 62 12

hen DWir suc h!Dic

: michanSc
sobelle JtukA

/w/d)m*( ec-online.de - 030@itooin
. 34, 12.taKanalstr

f

Interesse an Lasermaschinen? Dann bis
der MetaMechatroniker* im Bereich 

strCNC - Maschinenbediener*, Indu
f hast eine abgeschlossene BeruDu

0 679755-0
erlin2357 B

ns richtig! bei ust Du
nd ng ullbearbeitu

riemechaniker*, 
ng als sbildufsau

Wir wünschen 
allen Kunden und 

Lesern des  
Magazins ein  

frohes Weihnachts-
fest und einen  
guten Rutsch

Einfühlsame  

Sterbebegleitung 
für einen würdevollen  
Übergang von erfahrener  
Physiotherapeutin.  

(030) 95 99 78 96  
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-  PR-Anzeige -

☞

☞

Adventszeit...
...so, wie wir uns als Kinder fühl-
ten, kann es nicht mehr sein. Da-
für haben wir Erwachsene ein-
fach schon zu viel erlebt. Viele 
von uns mussten die Trauer um 
einen lieben Menschen ertragen. 
Man sie lange leiden sehen oder 
man ist völlig unvorbereitet da-
mit konfrontiert worden. Bei uns 
jährt sich Weihnachten ohne 
Ehemann und Papa nun zum 
dritten Mal und es kann nie wie-
der so sein, wie es einmal war. 
Aber was das Schöne ist, man 
denkt daran. Er ist nicht verges-
sen und irgendwie mit dabei. 
Beim Festtagsbraten reden wir 
über die alten Zeiten und Lachen 
ist auch gestattet, denn unser Le-
ben geht weiter.  
Ich glaube, dass das bei Ihnen 
auch so sein wird. Denn es sollten 
doch immer die schönen Zeiten 
sein, an die man sich erinnert. 
Wenn es nun am Nachmittag im-
mer dunkler wird, holen Sie sich 
doch die alten Bilder vor und 
schauen Sie sich sie an. Doch 
nicht weinen, sondern glücklich 
sein, dann man die schönen Zei-
ten gemeinsam verleben konnte. 
Erzählen Sie Ihren Kindern von 
Oma, Opa,Papa, Mama und den 
anderen Verwandten, denn dann 
bleiben sie auch für sie lebendig. 

Wir konn-
ten am 13. 
Dezember 
wieder un-
ser Ange-
h ö r i g e n -
treffen ab-
halten und 
haben uns 

gefreut, wie 
viele ge-

kommen sind. Keine 45 Perso-
nen, wie einmal in den Jahren da-
vor, aber doch einige. Ein Stück-
chen Kuchen, eine Tasse Kaffee 
und auch ein Schlückchen Glüh-
wein gehen ja eigentlich immer. 
Für alle, die in dieser Zeit den 
Verlust eines geliebten Menschen 
hinnehmen müssen, wünschen 
wir viel Kraft und wir sind immer 
für Sie da und stehen Ihnen mit 
Rat und Tat zur Seite. So, wie es 
von uns gewohnt sind. Tag und 
Nacht an 7 Tagen in der Woche.  
Der Mobile Bestatter Wolfgang 
Becker, Inh. Astrid Becker, Petu-
nienweg 28, 12357 Berlin, 
(030) 30 36 49 28 
www.der-mobile-bestatter-wolf-
gang-becker.de  
Ihre Astrid Becker 
und das Team 
 
Wir wünschen Ihnen ein schönes 
Weihnachtsfest und ein gesundes 
und fröhliches neues Jahr. Bleiben 
Sie gesund.

Unvergessene Weihnachten.  
Band 14 - 31 besinnliche und hei-
tere Zeitzeugen-Erinnerungen 
192 Seiten mit vielen Abbildun-
gen,  10,90 Euro 
Zeitgut Verlag, Berlin.  
www.zeitgut.com  
Klappenbroschur  
ISBN: 978-3-86614-280-0, 

Nun weihnachtet es wieder, und zu 
dieser Zeit gehören nicht nur Ker-
zenschein, Tannenduft, und Lie-
der, sondern auch Geschichten. 
Manch eine lieb vertraute wird alle 
Jahre wieder gelesen, doch wer eine 
richtige Weihnachtsleseratte ist, 
der möchte obendrein stets durch 
neue Erzählungen zur Wunderwelt 
der Advents- und Christfestfreude 
entführt werden.  
Diesen Wunsch erfüllt der Zeitgut 
Verlag alljährlich mit einem weite-
ren Band seiner beliebten Reihe 
„Unvergessene Weihnachten“. 
Wie alle Geschichten des Verlages 
sind auch die Weihnachtsgeschich-

ten nicht erfunden; Menschen wie 
du und ich haben sie erlebt und – 
zumeist Jahrzehnte später – aufge-
schrieben. Wie das Leben selbst 
sind diese Erinnerungen: Mal stim-
mungsvoll, mal ernst und zum 
Nachdenken anregend, manchmal 
komisch oder ganz oft einfach 
fröhlich und voller ansteckender 
Festtagsfreude. 
So wird der Zeitgut Verlag auch in 
diesem 14. Band der Reihe „Unver-
gessene Weihnachten“ seinem An-
spruch gerecht, weihnachtliche 
Lektüre für Jung und Alt in einem 
Buch zu versammeln. Erneut ist 
aus persönlichen Erinnerungen ein 

Zeitgut-Verlag:  

Unvergessene Weihnachten
Der Mariendorfer Zeitgut Verlag hat es sich zur Aufgabe gemacht, Erzäh-
lungen und Geschichten von Zeitzeugen zu den großen und kleinen Gescheh-
nissen der deutschen Geschichte zu sammeln und zu veröffentlichen. Eine 
ganze Reihe beschäftigt sich mit Weihnachtsgeschichten. Mittlerweile gibt es 
davon 14 Bände. Aus diesem Band stammt die Weihnachtserinnerung von 
Rosemarie Schreuer: Kalter Hund.

Die Gefühle rund um das Weih-
nachtsfest im Berlin meiner Kind-
heit waren geprägt von der Teilung 
der Stadt in West und Ost. Die 
1961 gebaute Berliner Mauer be-
deutete nicht nur einen Riß quer 
durch Berlin, sondern auch mitten 
durch unsere Familie. Meine El-
tern, meine jüngere Schwester Ma-
nuela und ich lebten im Westteil, 
unsere Großeltern und unsere 
Lieblingstante im Ostteil der 
Stadt. Da machte sich bei aller 
weihnachtlichen Vorfreude gerade 
in der Adventszeit zugleich immer 
eine gewisse Traurigkeit über die 
Trennung breit. 
So sicher Lametta unseren Weih-
nachtsbaum schmückte, so sicher 
gehörte der erste Weihnachtsfeier-
tag meinen Großeltern und meiner 
Tante „drüben“. Das bedeutete 
sehr frühes Aufstehen an jedem 25. 
Dezember, dann stundenlanges 
Warten an der Grenze. Die „Vo-
pos“ beäugten uns kritisch – oder 
kam es uns nur so vor, weil meine 
Eltern immer verbotene Dinge da-
bei hatten? 
Wurst und Fleisch für Omas Koch-
künste, West-Zeitungen für Opa, 
eine Schallplatte für meine Tante – 
nach menschlichem Ermessen 
zwar alles sicher versteckt und gut 
getarnt in Tüten und Taschen, aber 
man wußte ja nie ... 
Der Trick bestand darin, die Tüten 
und Taschen sofort bereitwillig 

und geöffnet dem jeweiligen Kon-
trolleur unter die Nase zu halten, 
noch bevor er uns dazu aufforder-
te. Diese „freiwillige Offenheit“ 
wurde meistens mit nur oberfläch-
licher Taschenkontrolle belohnt, 
die nie in die Tiefe ging. Ich erin-
nere mich, wie mein Vater einmal, 
sehr zum Vergnügen von uns Kin-
dern, eine Fleischwurst in der In-
nentasche seiner Anzugjacke ver-
steckte. Puuuuh, war diese Hürde 
genommen, konnten wir schon 
bald Oma, Opa und unsere Tante 
in ihrer ofengeheizten Stube in 
Weißensee in die Arme schließen 
und bei Kerzenlicht, Dresdner 
Stollen und Omas heißgeliebtem 
Rosinenkuchen für ein paar Stun-
den so tun, als gäbe es keine tren-
nende Mauer ... 
Am Abend dann, alle Jahre wieder, 
das Ganze rückwärts: Ausgestattet 
mit Geschenken meiner Großel-
tern, führte der Heimweg zurück 

zur Grenze. Da passierte zu Weih-
nachten 1964 am Grenzübergang 
Bornholmer Straße die Fast-Kata-
strophe: Meine Mutter reichte un-
sere Ausweise dem Grenzsoldaten. 
Der guckte, stutzte, guckte wieder, 
blätterte wild in den Ausweisen 
herum und schnauzte schließlich: 
„Sie sind heute Morgen mit nur ei-
nem Kind in die DDR eingereist, 
also reist jetzt auch nur eines wie-
der aus!“ 
Meine Mutter war eine zierliche 
Frau, aber sie wurde in diesem Mo-
ment – zumindest stimmlich – zur 
Riesin. Ich habe ihre Antwort in 
schönstem Berliner Dialekt noch 
heute, über fünf Jahrzehnte später, 
im Ohr: „Sie, junger Mann, wir 
sind mit zwee Mädels anjekommen 
und nehmen ooch beede wieder 
mit zurück – und wenn ick hier 
steh’, bis der letzte Schnee jetaut 
is’!“ 
Ungerührt rief man uns aus der 

Weihnachten an der 
Berliner Mauer oder 
Engel mit Gewehr 

von Dagmar Göstel  

unterhaltsames Kaleidoskop win-
terlicher Erzählungen des 20. und 
des frühen 21. Jahrhunderts ent-
standen, die zugleich ein Stück 
Zeitgeschichte von bleibendem 
Wert sind.

Leider haben meine Eltern kein Datum vermerkt. Das ist mein Vater Klaus 
Göstel mit meiner Schwester Manuela, daneben meine Mutter Waltraud 
Göstel mit mir. Das muss Weihnachten 1963 oder 1964 gewesen sein. (Die-
ses Foto ist nicht im Buch abgebildet)

Annemarie & Jessy
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☞ Warteschlange und ließ uns abseits 
stehen. Es war fast stockdunkel, ein 
paar Grenzlaternen gaben kaum 
Licht, vielmehr tauchten sie die 
Szenerie in Unheimlichkeit. Wir 
waren allein, standen ohne Aus-
weise mitten in der Grenzanlage. 
Es gab kein Vor und kein Zurück. 
Wir warteten. Minuten. Eine 
Stunde. Die Angst kroch ganz 
langsam überallhin – und die win-
terliche Eiseskälte hinterher.  
Bald kämpfte meine Mutter mit 
den Tränen, was sie zwar zu verber-
gen suchte, aber ihr Kinn gehorch-
te ihr nicht, es zitterte verdächtig. 
Noch heute höre ich meinen Vater 
beruhigend auf sie einreden, aber 
der flatterige Schatten seiner 
Hand, als er an seiner Zigarette 
zog, verriet auch ihn. Kindern ent-
geht so etwas nicht! 
Meine kleine Schwester war sechs 
und ich war acht Jahre alt. Die El-
tern hatten also Angst, das bedeu-
tete echte Gefahr. 
Plötzlich, wie aus dem Nichts, trat 

ein paar Meter weiter ein junger 
Grenzsoldat aus dem Dunkel sei-
nes Wachhäuschens. In Zeitlupe 
kam er auf uns zu, ein Gewehr auf 
dem Rücken, und umrundete uns 
ein ums andere Mal. Dabei ging er 
immer ganz nah an meine Eltern 
heran und flüsterte Ihnen unauf-
hörlich zu: „Haben Sie keine 
Angst, es wird ihnen nichts passie-
ren, Sie werden ganz bestimmt bei-
de Kinder wieder mitnehmen.“ 
Das entspannte unsere Lage kolos-
sal, Mutters Kinn zitterte nicht 
mehr, während es für den Soldaten 
sicher sehr ungemütlich geworden 
wäre, hätte man ihn dabei er-
wischt, uns zu trösten und über-
haupt mit uns zu sprechen. 
Nach einer Ewigkeit winkte man 
uns heran, drückte meinem Vater 
die Papiere in die Hand und ent-
ließ uns alle vier tatsächlich mit ei-
nem „Frohe Weihnachten noch!“ 
in die Freiheit. 
Keine Erklärung, keine Entschul-
digung, aber das war jetzt auch 
egal. Wir wollten nur noch weg. 
Als wir dann endlich in einem ge-
heizten Berliner Bus den Heimweg 
in Richtung Charlottenburg antra-
ten und meine Eltern meine 
Schwester und mich wortlos an 
sich drückten, sagte meine kleine 
Schwester: „Der Mann mit dem 
Gewehr kam mir vor wie ein En-
gel.“ 
Naja, „Engel“ war sicher etwas 
übertrieben, aber dieser junge 
Grenzsoldat gab dem Ganzen – zu-
mindest für uns an diesem Weih-
nachtstag – ein menschlicheres 
Gesicht und so wurde er zu unse-
rem ganz persönlichen Weih-
nachtsengel. 

Nach der Bescherung: Meine Ostber-
liner Tante hält meine kleine Schwe-
ster auf dem Arm, hinter ihr steht 
meine Mutter und davor stehe ich.

Gemeinsam tanzen im neuen 
Jahr: „Lichtenrade tanzt“, heißt 
es im Januar im Gemeinschafts-
haus Lichtenrade, Barnetstr. 11 
Ecke Lichtenrader Damm 212, 
12305 Berlin.  
 
Auftakt zu der Veranstaltungsrei-
he ist der 4. Januar, Einlass: 17 
Uhr, Beginn: 18 Uhr; getanzt 
wird bis nach Mitternacht, bei 
freiem Eintritt, um Spenden wird 
gebeten. Livemusik aus einem 
breitem Repertoire, Hits aus den 
30er Jahren beginnend über die 
rockigen 50er Jahre, die 70er, 
80er, 90er bis zu den aktuellen 
Charts mit außergewöhnlichen 
Stimmen und mitreißender Büh-
nenpräsenz.  
Auf der Bühne präsentieren sich 
die Event-Band „Four2four“ ( Ju-
liane & Michael Lahner, Nadine 
Gerds & Murtaza) sowie mit DJ 
Team Diablo. Unterstützt wird 
diese Veranstaltung durch die 
Zusammenarbeit der Dezentra-
len Kulturarbeit vom Bezirksamt 
Tempelhof-Schöneberg.  

Die Event-Band „Four2four“, Juliane & Michael Lahner, Nadine Gerds & Murtaza  sowie das DJ Team Diablo 
sorgen für den Rhythmus zur Tanzveranstaltung im Gemeinschaftshaus.

Gemeinschaftshaus Lichtenrade

Let’s have a party: Kommt tanzen  

Juliane und Michael Lahner sowie 
Nadine sind seit vielen Jahren mit 
verschiedenen professionellen 
Bands und Formationen unter-
wegs. Der aus Indien stammende 
Sänger Murtaza arbeitete viele Jah-
re in „Bollywood“ und lieh den 

Größen der indischen Filmindu-
strie seine Stimme. Alles aus einer 
Hand mit überragender Tontech-
nik und Lichttechnik. Für das 
leibliche wohl sorgt das Catering 
Waligora Eventservice.  
Die Tanzfläche ist eröffnet!  

Platzreservierungen unter  
0171/555 31 23 oder  
(030)28 70 22 11,  
E-Mail: mail@four2four.de, 
ww.four2four.de        

Marlies Königsberg 
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☞

Walter Confiserie

Neues Image, neue Ideen: Bald gibt`s 
Dubai-Schokolade aus Tempelhof 

Nur ein paar Schritte vom 
Jobcenter Tempelhof-Schö-
neberg entfernt beginnt in der 
Wolframstraße eine andere 
Welt: In einer Fabrik auf dem 
Hof riecht es nach Schokola-
de – und nach kreativen Ide-
en: Dort hat es die Firma 
Walter Confiserie - vor bei-
nahe 110 Jahren vom Choco-
latier Hugo E. Walter gegrün-
det - geschafft, ihr im Lauf 
der Jahrzehnte etwas ange-
staubtes Image abzulegen 
und mit frechen Slogans neu 
durchzustarten. 
 
„Der Betrieb war in den 80er Jah-
ren stecken geblieben“, sagt Caroli-
ne Thiedig (45), Geschäftsführerin 
seit 2018. Davon kann mittlerwei-
le keine Rede mehr sein. „Zwar 
sind die Produkte im Prinzip 
gleich geblieben“, so Marketing- 
und Projektmanagerin Michaela 
Boldt (39), „doch durch neue Na-
men und neues Verpackungsdesign 
wirkt alles jünger und frischer.“ Da-
durch ist es auch gelungen, neben 
der alte Stammkundschaft jüngere 
Käufergruppen anzusprechen und 
nun ebenfalls zu Stammkunden zu 
machen. 
Sowohl beim Werksverkauf als 
auch in Supermärkten und den vier 
eigenen Geschäften (Tempelhofer 
Damm 182, Olivaer Platz 17, 
Brunnenstraße 13, Teltower 
Damm 27) staunen die Kunden 
immer wieder über Pralinensorten 
mit locker-flotten Titeln in Berli-
ner Schnauze - wie die Neuner-
Pakkung „Remmidemmi“ (16,50 
Euro) oder 16er-Packungen na-
mens „Amüsemang“, „Etepetete“, 
„Marzahnipan“, „Mischpoke“ und 

„Veganös“ für je 20,50 Euro. Ganz 
neu im Angebot: „Bärlin Bärlin“ 
gibt es als 25er für 30 Euro und als 
36er-Geschenkpackung für 40 
Euro. 
Gerade zur Weihnachtszeit haben 
Caroline Tiedigs 40 Mitarbeiter 
alle Hände voll zu tun.  Besonders 
häufig produzieren sie  Milch- und 
Haselnusscreme-Pralinen, die die 
Form weiblicher Brüste haben und 
den etwas frivolen englischen Na-
men „Boobs“ (deutsch etwa:  
„Möpse“) tragen. „Das ist unser 
absoluter Verkaufsschlager“, sagt 
Marketing-Chefin Boldt. 
Doch die auf den ersten Blick flap-
sige Sache hat einen ernsten Hin-

tergrund – und erfüllt darüber hin-
aus einen guten Zweck: Von jeder 
Viererpackung „Boobs“, die für 
8,50 Euro über den Tresen geht, 
kommen 1,50 Euro der Organisati-
on „Discoverings Hands“ („Ent-
deckende Hände“) zugute. Diese 
bildet blinde und sehbehinderte 
Fauen, die oft über einen ausge-
prägten Tastsinn verfügen, darin 
aus, Brustkrebs durch Ertasten 
früh zu erkennen. 
Die gute Arbeit des Teams von 
Walter Confiserie hat sich sogar bis 
zum Bundespräsidenten herumge-
sprochen. Wenn Frank-Walter 
Steinmeier Gäste zum Plausch 
empfängt, wird seit Jahren knus-

Michaela Boldt, Marketing- und Projektmanagerin bei Walter Confiserie, 
präsentiert ein paar Pralinensorten mit frechen berlintypischen Namen. 

Am Fließband sortiert eine Mitarbeiterin Dominosteine.
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Die Kulturstiftung Schloss Britz 
präsentiert die Märchenweih-
nacht auch am vierten Advents-
wochenende auf dem Gutshof 
Britz. Der historische Weih-
nachtsmarkt wird von den Künst-
lern des Wandertheaters „Coco-
lorus Budenzauber“ organisiert, 
fantastisch ausgestattet und krea-
tiv bespielt. Damit verspricht er 
neben dem sonst üblichen „Glüh-
wein- und Schlemmerangeboten“ 
ein in Berlin einzigartiges Pro-
gramm. 
So mischen sich immer wieder 
die wunderschöne Schneeköni-
gin mit ihren lustigen Trollen 
und Frau Holle unter das Volk 
und laden Groß und Klein zum 

weihnacht-
lichen Pro-
gramm auf 
der mär-
chenhaften 
Bühne des 
Wa n d e r -
t h e a t e r s 
ein. 

Am Theaterwagen, im Märchen-
zelt, auf der Freilichtbühne und 
auf der Trollwiese werden Mär-
chenerzählungen mit Handpup-
pen, Theater, Zauberei, sowie 
Tanz und Akrobatik in tollen 
winterlichen Kostümen geboten. 
Zudem gibt es auf dem Gutshof 
viele Aktionen zu 
erleben, Kinderspiele, ein hölzer-
nes Wasserrad und große ein-
drucksvolle Wikingerboote zum 
Erklettern. Die Weihnachtliche 
Live-Musik wird von Cocolorus 
Diaboli gespielt. 
Auch für das leibliche Wohl ist 
reichlich gesorgt. Auf dem Weih-
nachtsmarkt findet man viele 
Leckereien, wie gebackene Man-
deln, Apfelkrapfen, Crêpes, Mar-
zipanspezialitäten, Langos, Brus-
cetta-Fladen, gegrilltes Feuer-
fleisch. Außerdem gibt es neben 
dem klassischen roten und wei-
ßen Glühwein, mittelalterlichen 
Gewürzwein, heißen Quitten-
Met und den skandinavischen 
Glühpunsch Glögg. Für Kinder 
wird es wieder leckeren warmen 
Holunderapfelpunsch geben. 
Der Markt klingt abends mit der 
Feuershow von „Araga Mysteria“ 
aus. 

 20.-22. Dezember  
Freitag, 14-21 Uhr; Samstag & 

Sonntag 11-21 Uhr 
Gutshof Britz 

Alt-Britz 73, 12359 Berlin 
Tel: 030 / 609 79 23-0 

www.schlossbritz.de 

Weihnachten 
mittelalterlich

Gutshof Britz
Kurz-Info



| Lichtenrader Magazin | 01/2025 |  

27

☞ perfrisches sogenanntes Konfe-
renz-Gebäck aus Tempelhof ge-
reicht. Auch zahlreiche weitere Fir-
menkunden in Berlin werden da-
mit beliefert, um manches Meeting  
kulinarisch aufzulockern. Wen 
wundert es da noch, dass das Un-
ternehmen kürzlich von der  Wirt-
schaftsvereinigung „Made in Ber-
lin“ bei der Verleihung des „Berlin-
preises für Wirtschaft 2024“ in der 
Kategorie „Unternehmerischer Er-
folg“ ausgezeichnet wurde. 
Wer so innovativ ist wie Walter 
Confiserie, muss natürlich immer 
weiter mit der Zeit gehen, recht-
zeitig neue Trends erkennen und 
dann heftig aufspringen, auch 
wenn man sich den neuen Trend 
selbst nicht so genau erklären 

kann: Es geht um den durch die 
weltweite Internet-Gemeinde aus-
gelösten kometenhaften Aufstieg 
der sogenannten Dubai-Schokola-
de aus Pistaziencreme, die extrem 
süß und mindestens genauso teuer 
ist. Und trotzdem – oder gerade 
deswegen – heiß begehrt. 
 „Ja, auch wir werden Dubai-Scho-
kolade anbieten“, verrät Michaela 
Boldt. „Ab der zweiten Dezember-
hälfte wird es sie in unseren Ge-
schäften geben.“ Unter welchem 
Namen und zu welchem Preis – bis 
Redaktionsschluss noch geheim.  

Matthias Bothe  

Sie schmeckt nach Pistazien, ist 
supersüß und vor allem teuer - die 
Dubai-Schokolade. Und doch 
liegt keine Süßigkeit gerade so 
sehr im Trend, Internetdienste 
wie Instagram und Tiktok sind 
voll davon, kurz vor Weihnachten 
nehmen die Aktivitäten der 
„User“ schon fast hysterische Zü-
ge an. Aber wie ist der Hype ei-
gentlich entstanden, wer hat ihn 
losgetreten? 
Als Erfinderin der Dubai-Scho-
kolade gilt Sarah Hamouda (38), 
die britisch-ägyptische Chefin 
der Schoko-Manufaktur „Fix 
Dessert Chocolatier" im Golf-
Emirat Dubai. Sie habe während 
ihrer zweiten Schwangerschaft so 
viel Heißhunger gehabt, dass übli-
che Schokoladen nicht mehr hal-
fen. Deshalb, so schrieb sie selbst 
auf Instagram, habe sie sich etwas 
eigenes ausgedacht. Quasi über 
Nacht habe sie die Dubai-Scho-
kolade erfunden - mit einer relativ 
kurzen Zutatenliste aus Voll-
milchschokolade, Pistazien-
Creme, Sesammus und feinen 
Teigfäden, die wie Engelshaar aus-
sehen und auch im türkischen Ba-
klavar enthalten sind. Das war 
Ende 2021. 
Richtig bekannt wurde die Du-
bai-Schokolade aber erst ab De-

zember vergangenen Jahres, als 
die sogenannte Food-Influencerin 
Maria Vehera (18) über die Krea-
tion in einem Tiktok-Video 
schwärmte und sich genüsslich in 
den Mund stopfte.  Das Video 
verbreitete sich wie ein Lauffeuer 
um den ganzen Erdball, wurde 
bisher (Stand 2. Dezember) 90 
Millionen Mal  aufgerufen. 
Bis heute verkauft „Fix Dessert 
Chocolatier"  die Originale nach 
eigenen Angaben nur aus Dubai 
per Online-Lieferdienst für rund 
17 Euro je Tafel. Der hohe Preis 
erklärt sich unter anderem mit 
der weltweiten Knappheit von Pi-
staziencreme, ausgelöst durch die 
extrem hohe Nachfrage. Viele an-
dere Süßwarenhersteller in 
Europa sind inzwischen auf den 
Zug aufgesprungen und produ-
zieren Sorten, die denen aus Du-
bai sehr ähnlich sind – und auch 
im Preis nicht wirklich viel billi-
ger. 
Die Ware ist mittlerweile so be-
gehrt, dass sie sogar geschmuggelt 
wird. So erwischte der Zoll An-
fang November kurz hinter der 
Grenze zwischen der Schweiz und 
Deutschland einen Lieferwagen 
mit 45 Kilo Dubai-Schokolade in 
243 Kartons. Ziel war Dortmund.  

MB 

Wie der große Hype um die 
Dubai-Schokolade ausbrach 

Grundeigentümerverein Ber-lin-
Lichtenrade e.V. informiert: 

Schneller  
Bauen 
 
Zu wenig Wohnungen und des-
wegen steigende Mieten sind seit 
Jahren ein politisch heiß disku-
tiertes Thema. Das Berliner Ab-
geordnetenhaus hat jetzt das 
„Schneller-Bauen-Gesetz“ be-
schlossen. Mit dem Gesetz wer-
den insgesamt 45 Einzelnormen 
in 10 Gesetzen und einer Verord-
nung geändert. 
 
Ziel des Gesetzes ist es, Genehmi-
gungsverfahren zu beschleunigen, 

so dass Bauherren deutlich 
schneller Baurecht erhalten und 
dadurch eher anfangen können 
zu bauen. Im besten Fall wird das 
Bauen auch noch günstiger. 
 
Ferner werden technische und 
rechtliche Anforderungen insbe-
sondere bei der Schaffung von 
Wohnraum in bestehenden Ge-
bäuden vereinfacht. Insgesamt 
gilt die Schaffung von Wohn-
raum zukünftig als vorrangiges 
Interesse, so dass andere Belange 
wie Denkmal- und Naturschutz 
ggf. zurückstehen müssen. 

 
Frank Behrend, 1.Vorsitzender 

Grundeigentümerverein  
Berlin-Lichtenrade e.V.  

12307 Berlin, Rehagener Str. 34 

 
Hier wird Blätterteig mit Käsefül-

lung vorbereitet.
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punkt ist im Außenbereich der 
Museumspark.  Das ehemalige Be-
triebsgelände des Anhalter Bahn-
hofs war seit Ende der 1950er- Jah-
re bis zum Aufbau des Technikmu-
seums Anfang der 1980er-Jahre ei-
ne Brache. Teile der alten Gleisan-
lagen, die Lokschuppen mit Dreh-
scheibe der Wasserturm und das 
Beamtenhaus konnten gerettet 
und restauriert werden. Heute be-
steht sogar ein Anschlussgleis für 
die Museumsbahn zum Netz der 
Deutschen Bahn.                                     
Zudem gibt es im Park eine funkti-
onsfähige Bockwindmühle und ei-
ne Holländermühle sowie das ame-
rikanische Windrad und das Was-
serrad an der „Alten Schmiede“.               
Durch den historischen Standort 
des Museums auf dem Anhalter 
Bahnhof, hat die Eisenbahnausstel-
lung in den Lokschuppen einen 
ganz besonderen Stellenwert. Um 
sich einen Überblick über den ehe-
maligen Bahnhof samt Güterbahn-
hof und dessen Gleisanlagen und 
Gebäuden von 1938 zu verschaf-

fen, wurde im Lokschuppen II eine 
Modelleisenbahn-Anlage im Maß-
stab 1:87 (Modellgröße H0) aufge-
baut.                                                                                                                      
In der Eisenbahnausstellung unter 
dem heutigen Motto: „Revolution 
und Alltag“ sind originale Schie-
nenfahrzeuge aus der Zeit von 
1843 bis 1960 zu sehen, die nicht 
nur Eisenbahnfans begeistern. Des 
Weiteren sind historische Modelle 
im Großmaßstab 1:5 aus den Be-
ständen des früheren Verkehrs- 
und Baumuseums zu finden. Die 
beeindruckende Ausstellung zeigt 
chronologisch die deutsche und 
europäische Eisenbahngeschichte 
aber auch die Rolle der Eisenbahn 
während der NS-Zeit bei den De-
portationen auf.   
Im Herzen der Luftfahrtausstel-
lung im oberen Bereich des Neu-
baus steht die gute alte „Tante Ju“, 
das Verkehrsflugzeug Junkers Ju 
52, sowie die einzige noch erhal-
tende Jeannin Stahltaube von 1914 

aus den Anfängen der militäri-
schen Luftfahrt. Ein Ausstellungs-
bereich thematisiert den Aufbau 
und Untergang der deutschen 
Luftwaffe im Zweiten Weltkrieg 
und zeigt das Wrack eines Junker 
Ju 87 Sturzkampfbombers. Im Be-
reich der Luft-und Raumfahrtaus-
stellung befindet sich auch der 
Ausgang zur Dachterrasse mit dem 
an der Außenfassade hängenden 
„Rosinenbomber“ die einen fanta-
stischen Rundumblick bietet.     
Im unteren Bereich des Neubaus 
wird die 10.000 Jahre alte Schiff-
fahrtsgeschichte mit rund 1100 
Exponaten auf drei Etagen doku-
mentiert. Highlight hier der 33 
Meter lange Kaffenkahn von 1840, 
der einst aus dem Schlick der Ha-
vel geborgen und im 19. Jahrhun-
dert zum Transport von Ziegeln 
nach Berlin genutzt wurde. Ange-
sprochen werden auch die Bereiche 
rund um die Binnen- und der 
Hochseeschifffahrt.                                                       

Nicht weit weg, aber eröffnet ganze 
Welten - das Technik-Museum

Ausflug

Spiegelung des Rosinenbombers auf der Aussichtsplattform am Neubau des Technikmuseums.

Auto und Sraßenverkehrsausstellung in der Ladestraße des ehem. Anhalter 
Güterbahnhofs.

Lokschuppen des Terchnikmuseums - Blick von oben auf die Ausstellung 
der Eisenbahnen.

☞

Das „Deutsche Technikmu-
seum“, das 1982 gegründet 
und 1983 zunächst unter den 
Namen „Museum für Verkehr 
und Technik“ eröffnet wurde, 
befasst sich auf über 28.500 
Quadratmetern mit der 
Wandlung der Technik und 
deren Bedeutung für die kul-
turelle Entwicklung. In 14 Ab-
teilungen können die Besu-
cher in unterschiedliche The-
menbereiche der Kulturge-
schichte der Technik eintau-
chen. Es zählt zu den meist-
besuchten Museen Berlins 
und gilt als eines der führen-
den Technikmuseen der Welt.     
                                                                                                      
Das heutige Museum steht auf ei-
nen geschichtsträchtigen Standort, 
dem ehemaligen Gewerbe- und 
Bahngelände vom Bahnbetriebs-
werk des Anhalter Bahnhofs. Die 
zwei Ringlokschuppen und die 
Verwaltungsgebäude der Markt- 
und Kühlhallengesellschaft sind 
heute Teil des Museums. 2003 er-
öffnete der Neubau mit dem an der 
Außenfassade hängenden „Rosi-
nenbomber“ vom Typ Douglas C-
47 B Skytrain, der seitdem das 
Wahrzeichen des Museums ist. 
2002 wurde die Stiftung Deutsches 
Technikmuseum Berlin ins Leben 
gerufen zu dem auch das Science 
Center Spectrum gehört, das in der 
Ladestraße des ehemaligen Anhal-
ter Güterbahnhofs zu finden ist. 
Gemeinsam mit der Hochschule 
für Technik und Wirtschaft Berlin, 
ist es Träger des Berliner Zentrum 
Industriekultur.                                                                               
Highlights der Ausstellungen sind 
zweifelsohne der historische Dop-
pel-Ringlokschuppen des ehemali-
gen Betriebswerks Anhalter Bahn-
hof von 1874, in dem 40 original-
getreue Schienenfahrzeuge zu be-
wundern sind oder auch die Luft- 
und Raumfahrt Ausstellung. Riesi-
ge Schiffsmodelle, Automobile, 
der erste Computer, Film-Foto- 
und Nachrichtentechnik und vieles 
mehr, warten darauf entdeckt zu 
werden. Ein weiterer Anziehungs-
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Umfangreich ist die Sammlung 
zum Thema Straßenverkehr die 
seit 2011 die Ausstellung „Mensch 
in Fahrt“ zeigt. 39 Fahrzeuge aus 
der Sammlung sind heute in der 
Ladenstraße des Museums in ei-
nem früheren Schuppen des An-
halter Güterbahnhofs unterge-
bracht. Diese zeigt wie die Mobili-
tät den Alltag der Menschen verän-
derte und erinnert an die einstige 
Berliner Automobilherstellung.  
Technikbegeisterte erfahren im 
Museum zudem viel über verschie-
denen Produktionstechniken des 
19. und 20. Jahrhunderts, gleich im 
Eingangsbereich beispielsweise die 
historische Werkstatt mit typi-

schen transmissionsangetriebenen 
Werkzeugmaschinen aus dem Be-
reich der Metallbearbeitung. Die 
Ausstellungen über Textiltechnik, 
Drucktechnik, Nachrichtentech-
nik und nicht zuletzt das Lebens-
werk von Konrad Zuse, dem Erfin-
der des ersten Computers „Z1“ 
werden anschaulich dargestellt und 
erläutert. 
Darüber hinaus erhalten die Besu-
cherinnen und Besucher noch viel 
Wissenswertes über die erstmals in 
Deutschland in einem Museum ge-
zeigte Ausstellung „Pillen und Pi-
petten“ der chemischen und phar-
mazeutischen Industrie. Auf 
400m2 werden Einblicke der Bran-
che u.a. anhand vom ehemaligen 
Chemie- und Pharmakonzerns 
Schering gezeigt. 

Der Besuch im Deutschen Tech-
nikmuseum ist ein Ausflug für die 
ganze Familie, bei dem man sich, 
bei der Vielfalt der gezeigten Ex-
ponate, Zeit lassen sollte.   

M. Straube 
 

Deutsches Technikmuseum/  
Science Center Spectrum &  

Ladestraße 
Trebbiner Straße 9/  

Möckernstr. 26 10963 Berlin 
info@technikmuseum.berlin / 

spectrum@technikmuseum.berlin 
 

Di. - Fr.: 9 - 17.30 Uhr 
Sa., So., Feiertag: 10 - 18 Uhr  

Montag geschlossen 

Online-Ticket Einzelbesucher Er-
wachsene: 12 €/ Ermäßigte: 6 € 
(Vor Ort/ ohne Online-Ticket 13 
€/7 € inklusive 1 € Servicegebühr) 
Jedes Ticket berechtigt zum Ein-
lass ins Technikmuseum + Science 
Center Spectrum  
 
Es stehen nur begrenzt Parkmög-
lichkeiten in der Nähe des Muse-
ums zur Verfügung.  
Für Besucher mit einem Schwerbe-
hindertenausweis sind Parkplätze 
reserviert. 
 
Anfahrt U-Bahn 
Möckernbrücke: U1, U3, U7 
Gleisdreieck: U1, U2, U3 
Anfahrt S-Bahn 
Anhalter Bahnhof:  
S1, S2, S25, S26 

Flugzeugausstellung mit hängender Maschine als Blickfang im Neubau des 
Technikmuseums am Tempelhofer Ufer.

☞

(030) 55 22 32 73

Wir wünschen ein frohes Weihnachtsfest 
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☞

info@bruweleit-bestattungen.de
www.bruweleit-bestattungen.de

Tel. 030-723 23 880
Fax 030-723 23 878

BRUWELEIT
B E S T A T T U N G E N
BRUWELEIT

Marienfelder Allee 132 
12277 Berlin

☎  033 767/ 899 833 
☎  0151/ 156 72 810 

Die nächste Ausgabe  
erscheint zum 29. Jan. 
Anz.- und Redaktions-

schluss: 17. Jan.

Köpenicker Str. 32
15711 Königs Wusterhausen
(03375) 21 11 22

Gerhart-Hauptmann-Allee 68
15732 Eichwalde
(030) 67 54 93 11

Karl-Marx-Str. 133
12529 Schönefeld
(03379) 31 26 400

Sie müssen eine 
Beisetzung planen? 
Wir sind für Sie da.

Amethyst ist eine violette Va-
riante der Quarzfamilie. Eine 
Besonderheit stellen Ame-
thyst-Drusen dar. Vor Jahr Mil-
lionen wurden Hohlräume im 
Erguss-Gestein mit Amethyst-
Kristallen ausgekleidet.  
Heiße, aggressive hydrother-
male Lösungen haben flüssiges 
Silizium transportiert und 
in Hohlräumen abge-
lagert. Zur Entste-
hung der einzigarti-
gen violetten Fär-
bung war die ioni-
sierende Strahlung 
aus dem umlie-
genden Mutterge-
stein nötig.  
Die Amethyst-
Drusen stammen 
aus dem Distrikt 
Amethysta in der 
Provinz Minas 
Gerais,  in Bra-
silien. Ein Mit-
telgebirge mit 
einer sehr hohen 
Drusenhäufig-
keit.  
Die Amethyst-
B e r g w e r k e 
bauen bis in 
200 Meter 
Tiefe Ame-
thyst-Drusen 
ab. Die Stük-
ke werden 
v o r s i c h t i g 
aus dem 

Muttergestein herausgemei-
ßelt. Eine schwere Männerar-
beit, die eine sensible Einstel-
lung zum Stein und eine ge-
fühlvolle Bergung der Drusen 
voraussetzen.  
Die Amethyst-Drusen sind teil-
weise mit eingewachsenen 
Goethit-Kristallen und aufsit-

zenden Calcit-Kri-
stallen ausge-

kleidet. 
Amethyst mit 
seiner hochspi-
rituellen Farbe 
fördert die 
K r e a t i v i t ä t , 
schafft Zuver-
sicht, Gebor-
genheit und 
Ruhe. Ame-
thyst-Drusen 
dienen der 
Konzent ra t i -
ons fäh igke i t 

und helfen dem 
Besitzer Dinge 

auf den Punkt zu 
bringen. Eine 
Amethyst-Druse 
aktiviert das 

Raumklima und 
verhilft zu einer har-
monischen Stim-
mung.  
Amethyst-Drusen 

symbolisieren 
Geborgenheit 
und stellen den 
Schutz einer 

Drusen - Schutz gegen 
Alkohol bleibt Mythos

Lenzens Steinkunde
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☞

Ausgabe                 Anz/Red.schluß                                    Auslieferung           Verteilung         

Februar  02/25       Fr., 17. Jan.                                          27. Januar              28./29. Jan. 

                              03.- 08. Februar Winterferien 

März  03/25           Fr., 14. Febr.                                         24. Febr.                 25./26. Febr.      

                              25. März - 5. April Osterferien               

 
April  04/25            Fr., 21. März                                         31. März                 01./02. April       

                              18 April Karfreitag; 20./21. April Ostern 
                              14.04-25.04 Osterferien + 02.05 + 30.05 freie Tage           

Mai  05/25              Fr., 18. April                                         28. April                  29./30.Apr.     

                              Anf. Mai Meilenfest Rudow /KUNST trifft WEIN: Mai 
                              29. Mai Himmelfahrt/  

Juni  06/25             Fr., 16. Mai                                           26. Mai                   27./28. Mai       

                               
 
Juli  07/25              Fr., 20. Juni                                           30. Juni                  01./02. Juli       

                              08./09. Juni Pfingsten, 10.6. Pfingstferien,  
 
 
August 08/25         Fr., 18. Juli                                            28. Juli                    29./30. Juli 

                              24. Juli - 06. Aug. Sommerferien - 
 

September 09/25   Fr., 15. Aug.                                          25. Aug.                  26./27. Aug. 

                              Sept. Meilenfest Rudow 
                              Sept. Weinfest Lichtenrade 

Oktober 10/25        Fr., 19. Sept.                                        29. Sept.                30. Sept./01.Okt

                               
                               
November 11/25    Fr., 17. Okt.                                           27. Okt.                  28./29. Okt. 
                              3. Okt. Tag der Einheit 
                              20. Okt. bis 01. Nov. Herbstferien 
 

Dezember 12/25    Fr., 14. Nov.                                          24. Nov                  25. /26. Nov. 

                              30. Nov.. 1. Advent 
                               

Feiertags-Ausg.     Sa. 6. Dez. (!)              .                         15. Dez.                 16./17. Dez.! 

(Januar 01/26)       Weihnachtsferien ab 22 . Dez. 

Das Lichtenrader Magazin wünscht allen Lesern ein fröhliches Weihnachtsfest 
und ein erfolgreiches Jahr 2025. Und wir versprechen, dass wir auch im näch-
sten Jahr wieder für Sie da sind. Und wer sich vorbereiten will, für den haben 
wir hier unseren Erscheinungsplan für 2025. Bleiben Sie uns gewogen und ver-
zeihen Sie gelegentliche Pannen im Rätsel  oder in der Rechtschreibung. 

Ihr Lichtenrader Magazin 

Das Lichtenrader Magazin 2025 

Und schnell und aktuell im Internet: www.IhrMagazin.berlin

Der Mobile Bestatter Wolfgang Becker
Inhaberin Astrid Becker

Jederzeit für Sie erreichbar :  Tel. 030 – 30 36 49 28

Büro: Petunienweg 28, 12357 Berlin – mehr als 14 Jahre Erfahrung

Erd-,Feuer-, Baum- und 
Seebestattungen
sowie Vorsorge

Wir suchen Sie auch 
gerne jederzeit auf, 
bei Trauerfällen 
in Berlin und Umland

Wir wünschen allen Lesern  
frohe Weihnachten...  

...und ein glückliches 
 neues Jahr

...und wir lesen uns wieder am 29. Januar 2025

Höhle dar. Die Überlieferung, 
abgeleitet vom griechischen 
Wort „Amethyein“ (Schutz ge-
gen Trunkenheit), das der 
Amethyst vor allzu hohen Al-

koholkonsum bewahrt, können 
wir nicht bestätigen. 
Weiterhin können Amethyst-
Drusen zum Entladen und Auf-
laden von Edelsteinen und 
Edelsteinschmuck benutzt 
werden. Bitte denken Sie dar-
an, dass 1x im Jahr auch die 
Amethyst-Druse eine Erfri-
schung benötigt. Die Drusen 
zur Reinigung in die Badewan-
ne oder Dusche stellen und mit 
Natur - Kristall - Salz - Wasser 
ausspülen. 
Amethyst-Drusen erhalten Sie 
im Handel ab ca. 2 kg Ge-
wichtsgröße. Uns sind Ame-
thyst-Drusen bekannt,  die bis 
zu 2 Metern Durchmesser ha-
ben, nichts für das Wohnzim-
mer. 

Klaus Lenz, Kraft der  
Edelsteine Berlin e. V. 

Wegerichstrasse 7, Rudow 
Tel.: 030 / 72 01 58 93 

www.kraft-der-edelsteine.de 



Raten und Gewinnen im Lichtenrader Magazin
Und das gibt es  

zu gewinnen:

und so geht es: 
Lösen Sie den Suchbegriff im 
Rätsel auf der Rückseite 
und senden Sie ihn an: 

Lichtenrader Magazin 
Anger 15, 15754 Heidesee 

oder per Fax:  
033 767/899 834 

oder per eMail: 
Lichtenrader-Magazin 

             @t-online.de 

Einsendeschl.:  17. Jan. 
Bitte unbedingt Telefonnummer  
angeben, der Gewinn-Betrag  
kann nur überwiesen werden. 
Achtung: Teilnahmeberechtigt 
sind nur Anwohner aus Berlin 
und Brandenburg! 

2 x  
25 Euro 

Gewinner der Ausgabe 12 
werden in der Februar-Ausgabe 
veröffentlicht

Wir wünschen ein frohes Fest und 
einen guten Rutsch 

(030) 55 22 32 73
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